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Anlage zur Erlauterungskarte IV-5 — FFH- und Vogelschutzgebiete

Nr. | Name

Charakteristik

| Entwicklungsziel

Vogelschutzgebiete

A

Dusterdieker
Niederung

(Vogelschutzgebiet)

Ausgedehnte gehdélzarme Griinlandniederung. Auf An-
moor- und Gleybdden wachsen feuchte und nasse Griin-
land-Gesellschaften verschiedener Auspragung Gréaben,
Flachwassermulden und Kleingewasser sind wichtige Be-
standteile der Wiesenlandschaft. Entlang der Landes-
grenze nach Niedersachsen schlieRen sich abgetorfte,
ehemalige Hochmoorgebiete an. Im Osten liegen Heidefla-
chen, Sandmagerrasen und lichte Kiefernwéalder auf Sand-
bdden.

Um das Feuchtgebiet fiir Wat- und Wiesenvogel sowie zahl-
reiche andere Feuchtgriinland- und Moorarten attraktiv zu ge-
stalten, sind sowohl im Grinlandbereich als auch in den Moor-
gebieten und Randbereichen weitergehende Wiedervernas-
sungsmafnahmen notwendig. Das Grinland ist als Lebens-
raum fur die Bodenbriter extensiv zu bewirtschaften. Die
Moordegenerationsstadien sind von Geholzen frei zu halten.
In den Heidebereichen sollte zur Erhaltung offener Sandfla-
chen und Sandpionierrasen die militdrische Nutzung nach
Mdglichkeit beibehalten werden.

Feuchtwiesen im nord-
lichen Minsterland

(Vogelschutzgebiet)

Grol3flachige strukturreiche Griinlandkomplexe mit Feucht-
und Magergriinlandflachen, mesotrophen Kleingewassern,
Heckenzligen sowie naturnahen FlieRgewasserabschnit-
ten und Erlenbruchwéldern. Landesweit bedeutsame Brut-
vorkommen verschiedener Wat- und Wiesenvogel. Weiter
umfasst Gebiet einen bedeutenden Hochmoorkomplex mit
Torfstichgewassern in verschiedenen Regenrations- und
Sukzessionsstadien.

Mit hdchster Prioritét ist die Férderung der Wiesenvogel-Po-
pulation durch Erhaltung und Entwicklung der geeigneten Le-
bensrdume, vor allem der Feucht- und Magergriinlandflachen
sowie des Hochmoores zu verfolgen.

Dazu gehoren die Verbesserung des Wasserhaushaltes, die
Wiedervernassung von Nassgrinland, die Anlage von Klein-
gewassern, Blanken und Flachwassermulden, der Gelege-
schutz und die Lenkung der Freizeitnutzung.

Moore und Heiden des
westlichen
Minsterlandes

(Vogelschutzgebiet)

Die Moore an der deutsch-niederlandischen Grenze zéhlen
zu den letzten gréReren zusammenhangenden Moorgebie-
ten in NRW. Infolge der Kultivierung haben sich vielfaltige
Lebensrdume, wie trockene Heidegebiete, feuchte Heiden
mit Glockenheide- und Gagelbesténden sowie Nass- und
Feuchtgrunlander herausgebildet. Uberregionale Bedeu-
tung fir britende, rastende und Uberwinternde Vogelarten

Vorrangig zu schitzen, entwickeln und wiederherzustellen
sind die naturnahen lebenden Hochmoore und Zwischen-
moore sowie ihre Regenerationsstadien, oligotrophe, me-
sotrophe und eutrophe Stillgewasser mit ihrer Verlandungs-
vegeation, bodensauere Eichen-Mischwalder auf Sandbdden,
Moorwalder, trockene Heidegebiete, feuchte Heiden sowie
Feuchtgrinlander. Dazu gehéren u. a. die Weitervernassung,
Entkusselung, Schafbeweidung sowie extensiv bewirtschaf-
tete Grindlandbereiche (Vertragsnaturschutz).

Rieselfelder, Miinster

(Vogelschutzgebiet)

Der nordliche Teil der ehemaligen Rieselfelder der Stadt
Munster setzt sich aus zahlreichen Einzelparzellen zusam-
men. Es handelt sich hierbei i. d. R. um unterschiedlich
stark verlandete Flachwasserbecken mit Rohrichten. Das
Gebiet umfasst aber auch angrenzende Feuchtgrinlandfla-
chen.

Das vorrangige Schutzziel besteht in der Optimierung der
Feuchtflachen als Lebensraum fiir eine Vielzahl gefahrdeter
Tierarten (darunter viele Arten der Vogelschutzrichtlinie). Ne-
ben der Bedeutung als Verbundzentrum des nordrheinwestfa-
lischen Feuchtwiesennetzes und der Nahe zum Emskorridor
sind die Rieselfelder ein unverzichtbarer Rast- und Ruheraum
innerhalb des europdischen Vogelzugs.
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hen Waldgesellschaften bestimmen auf stau- oder grund-
wassergepragten Bdden artenarme Sternmieren-Eichen-
Hainbuchenwalder und bodensaure Eichenwélder den
Charakter des Gebietes. Pragend fur das Landschaftsbild
sind die knorrigen Eichen-Althdlzer im mittleren bis starken
Baumholzalter. Die bodensauren Eichenwalder stocken
auf sandigen, wechselfeuchten bis wechselnassen, basen-
armen Bdden. Als weitere naturnahe Wélder kommen in
der Davert Erlen- und Birken-Bruchwalder vor. Die Davert
wird von dem Emmerbach, mit seiner besonderen Bedeu-
tung fir die Helmazurjungfer, und einem reich verzweigten
Graben-/Fliel3gewassernetz durchzogen.

Nr. | Name Charakteristik Entwicklungsziel
E Davert Das Vogelschutz- und FFH-Gebiet Davert umfasst ein zu- | Die Davert ist aufgrund ihrer FlachengrofRe und Ausstattung
sammenhangendes, ausgedehntes historisches Waldge- | ein Waldbiotop von internationaler Bedeutung. Im Hinblick auf
(Vogelschutzgebiet biet innerhalb des Kernminsterlandes. Von den naturna- | den europaweiten Biotopverbund ist das Gebiet als ein wichti-

ger Knotenpunkt entlang der FlieRgewésserachsen Ems und
Lippe einzustufen. Ubergeordnetes Schutzziel ist die Erhal-
tung und Foérderung der naturnahen Waldgesellschaften durch
Erhaltung bzw. Wiederherstellung des naturlichen Wasser-
haushaltes, naturnahe Waldwirtschaft sowie Umwandlung der
Nadelholzforste in bodenstandige Gehdlzbestédnde. Daneben
sind die Erhaltung und Optimierung der Gewasserbiotope, ins-
besondere Kleingewéasser und Emmerbach, vorrangige Natur-
schutzziele.

F Lippeaue zwischen
Hamm und Lippstadt
mit Ahsewiesen

(Vogelschutzgebiet)

Das Vogelschutzgebiet umfasst durchgéngig die Lippaue
Ostlich von Hamm bis westlich von Lippstadt sowie die std-
lich gelegenen Ahsewiesen. Es handelt sich um einen sehr
naturnahen, abschnittsweise schon renaturierten und unter
nattirlicher FlieRgewédsserdynamik stehenden Auenbe-
reich, der Uberwiegend von Grinlandflachen dominiert
wird. Auentypische Strukturen, zahlreiche Altwéasser, R6h-
richte und Hochstaudenfluren, Reste naturnaher Auenge-
hoélze sind eingestreut. Die Ahsewiesen bei Welver stellen
einen sehr strukturreichen Griinlandkomplex aus vielen
verschiedenen Griunlandgesellschaften unterschiedlicher
Feuchtestufen dar.

Erhaltung und Entwicklung einer naturnahen, reichstrukturier-
ten Auenlandschaft mit Naturentwicklungsflachen sowie mit
extensiv genutztem, vernassten Griunland, Auenwaldstruktur,
Blanken und Altwassern. Entwicklungsziel fur die Lippeaue ist
die Fortfiihrung und Umsetzung des Lippeauenprogramms zur
Renaturierung und Dynamisierung der Lippe sowie die Fort-
setzung der Wiederverndssung und Grinlandextensivierung
in den Ahsewiesen. Hierdurch werden die Populationen von
Rohrweihe, Wachtelkénig und Eisvogel geférdert. Landesweit
bedeutsames Forschungsprojekt (Sukzession u. a. unter Ein-
fluss Herbivorer im Bereich renaturierter Auenabschnitte:
Fluss- und Ufermorphologie, Auenwaldentwicklung).

G Heubachniederung,
Lavesumer Bruch und
Borkenberge

(Vogelschutzgebiet)

Das Vogelschutzgebiet umfasst einen Gebietskomplex aus
mehreren Teilflachen in der Niederung des Heubaches ein-
schlie3lich der Teiche in der Heubachniederung sowie die
Truppenibungsplatze Weisses Venn (Lavesumer Bruch)
und Borkenberge zusammen mit dem Waldbereich Linnert.
Die Heubachniederung war bis in die Mitte dieses Jahrhun-
derts die Kernzone des grof3ten zusammenhangenden
Hoch- und Niedermoorkomplexes in Nordrhein-Westfalen.
Sie ist naturlicher Korridor zwischen dem West- und dem
Kernmunsterland, in dem das urspriingliche Biotopinventar
des Munsterlandes reprasentiert ist. Heute wird diese Nie-
derungslandschaft von feuchtem und mesophilem Grin-

Vorrangiges Entwicklungsziel fir das Vogelschutzgebiet ist die
Erhaltung und Optimierung der Restmoorflachen und Feucht-
wiesen. Ebenfalls tibergeordnet ist die Erhaltung und Wieder-
herstellung der ausgedehnten Heidegebiete und Standorte ar-
mer Eichen-Birken- sowie Buchen-Eichenwalder. Dazu geho-
ren die extensive Griinlandbewirtschaftung magerer Flach-
landmahwiesen und -weiden (z. B. Vertragsnaturschutz), die
Wiedervernassung von entwasserten Mooren und Feucht-
grunlandstandorten, die extensive Bewirtschaftung bzw.
Pflege von Heideflachen (u. a. Schafbeweidung, Entkusse-
lung), die Anlage von Bléanken und Kleingewé&ssern im Bereich
wiederverndsster ehemaliger Ackerstandorte, die Anlage von
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Charakteristik

Entwicklungsziel

land dominiert, in das Restflachen von Hoch- und Nieder-
mooren eingebettet liegen. Charakteristisch auf den Trup-
penubungsplatzen sind die trockenen Heide-, Sand- und
offenen kiefernbewaldeten Diinenbereiche.

nicht genutzten Uferrandstreifen, die Umwandlung von Acker-
flachen in Grinland, die Wiederaufforstung mit bodenstandi-
gen Baumarten, die Wiedervernassung der gestorten Heide-
moore, die Uberlassung von Fliessgewasserabschnitten und
angrenzenden Wéldern der nattrlichen Entwicklung, die Len-
kung des Erholungsverkehrs sowie die Schaffung von Einrich-
tungen fiir das Naturerlebnis.

Im Zentrum des Gebietes stockt ein gréRerer bodensaurer
Stieleichen-Birken-Waldkomplex, das Wiechholz. An an-
moorigen Stellen wéchst ein Fragment des Moorbirkenwal-
des mit Ubergéangen zum Erlenbruchwald. Das Waldgebiet
ist umgeben von mehreren Teilflachen reichstrukturierten
Feuchtgriinlandes. Dazwischen liegen auch Ackerlachen.

Im Wiechholz steht der Schutz des strukturreichen Waldes mit
Moor- und Bruchwaldanteilen sowie Alt- und Totholz im Vor-
dergrund. Wichtigstes Entwicklungsziel ist die Erhaltung bzw.
Wiederherstellung eines naturnahen Wasserhaushaltes und
die Extensivierung der Grinlandbewirtschaftung im Feucht-
wiesenbereich. Das Gebiet ist wichtiger Bestandteil des nord-
rhein-westfalischen Feuchtwiesennetzes im ndrdlichen Mins-
terland.

Im Bereich eines Diinengebietes der Plantlinner Sand-
ebene am Rand der Voltlager Aa liegt in einer Mulde ein
Hochmoorkomplex, der von Kiefern- und Birken-Eichen-
waldern umgeben ist. Zudem sind zwei Birken-Moorwald-
Komplexe in dem Gebiet eingelagert. Das Umfeld ist von
Grinlandflachen gepréagt.

Fur einen landesweiten Erhalt und Verbund der ehemals weit-
verbreiteten Hochmoore stellt das Gebiet mit seiner artenrei-
chen und typischen Ausstattung einen wichtigen Refugialraum
mit vielen seltenen und stark gefahrdeten Hochmoorarten dar.
Es kann als Ausgangspunkt fiir die Wiederbesiedlung weiterer
degenerierter Hochmoore im Naturraum fungieren. Erhaltung
des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes (keine Entwas-
serung des Umfeldes) und Schutz gegen Nahrstoffeintrag aus
dem Umfeld sind wichtige MaZnahmen fiir den Erhalt und die
Renaturierung des Hochmoorkomplexes.

Nr. | Name

FFH-Gebiete

1 Finkenfeld und
Wiechholz
(FFH-Gebiet)

2 Koffituten
(FFH-Gebiet)

3 Heiliges Meer —
Heupen
(FFH-Gebiet)

Es handelt sich um ein sehr strukturreiches Gebiet mit na-
turnahen, unterschiedlich alten Erdfallseen und -timpeln
mit unterschiedlichem Nahrstoffangebot und jeweils ausge-
pragter, ndhrstofftypischer Verlandungsvegetation. Um die
z. T. grol¥flachigen Gewasser herum befinden sich Bruch-
wald, groRe Feuchtgriinlandbereiche, Feucht- und Tro-
ckenheide sowie Sandtrockenrasen.

Naturschutzfachliches Ziel ist der Schutz der natirlichen Seen
verschiedener Trophiestufen und Verlandungsstadien und de-
ren Lebensgemeinschaften, die Erhaltung der benachbarten
Feucht- und Trockenheiden und Sandtrockenrasen sowie der
Bruchwaélder. Der Extensivierung der landwirtschaftlichen Nut-
zung im Umfeld des Seenkomplexes, insbesondere der Erhal-
tung bzw. Entwicklung und extensiven Bewirtschaftung von
Feucht- und Magergriinland kommt ebenfalls groRe Bedeu-
tung zu. Das Gebiet ist aufgrund der besonderen Ausstattung
an Stillgewassern eine einzigartige Kernflache im landeswei-
ten Biotopverbund.
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(FFH-Gebiet)

Teil abgetorft worden sind und heute Uberwiegend Grin-
land tragen (Mettinger Moor). Im Recker Moor befinden
sich neben verschiedenen Abbaustadien auch vereinzelte
Hochmoorregenerationsstadien. Die Moorbereiche sind
teilweise offen, teilweise auch mit Wald bestockt. In der
Umgebung der Hochmoore befinden sich ausgedehnte
Grinlandbereiche, teilweise auch Feuchtgrinland.

Nr. | Name Charakteristik Entwicklungsziel
4 Mettinger und Recker In diesen Gebieten befinden sich ehemalige Hochmoorle- | Vorrangiges Entwicklungsziel ist die Erhaltung bzw. Wieder-
Moor bensrdume, die in der Vergangenheit bereits zum grof3ten | herstellung hochmoortypischer Lebensgemeinschaften. Dazu

wird eine allmahliche Wiedervernassung ehemals trockenge-
legter Bereiche durchgefuhrt. In der Umgebung des Hochmoo-
res soll feuchtes und mageres Griinland erhalten bzw. wieder-
hergestellt werden und extensiv bewirtschaftet werden. Durch
seine isolierte Lage ist das Gebiet, wie die meisten Moorkom-
plexe, ein wichtiger Refugialraum fur moortypische Lebensge-
meinschaften.

5 Waldchen nordlich
Westerkappeln

(FFH-Gebiet)

Das kleine Waldgebiet ist im Naturraum Osnabricker Hu-
gelland im Umfeld von grof3en, teils mageren Grinlandbe-
reichen gelegen. Es besteht aus einem kleinen, strukturrei-
chen Laubwaldkomplex mit bodensauren Eichen- und Bu-
chenwaldern, die durch einen hohen Anteil von Alt- und
Totholz gekennzeichnet sind. Es finden sich Horst- und
Hohlenbdume im Gebiet. Im &aufRersten Osten stockt der
Wald auf kalkhaltigem Untergrund, hier ist kleinflachig ein
Waldmeister-Buchenwald ausgebildet. Darliber hinaus fin-
det sich in einer ehemaligen Sandabgrabung ein Kleinge-
wasserkomplex, der von Kiefernwald umgeben ist.

Der Wald hat Bedeutung als Habitat der Bechsteinfledermaus.
Es gilt daher, diesen Teillebensraum dieser Art zu erhalten
und die weitere Bewirtschaftung und Pflege des Waldes auf
die Lebensraumanspriiche dieser Art abzustimmen. Zum Er-
halt und zur Férderung des Fledermausvorkommens sind die
naturnahen Laubwalder und ihr Strukturreichtum zu erhalten
und zu férdern. Insbesondere sollte der Anteil an Alt- und Tot-
holz weiter erhéht werden, um den Insektenreichtum als Nah-
rungsbasis der Fledermé&use zu férdern sowie Voraussetzun-
gen zur Bildung von natirlichen Hohlen als Quartiere der zur-
zeit noch in Fledermauskéasten vorkommenden Tiere zu schaf-
fen. Die eingeschlossenen Feucht- und Kleingewasser sind
ebenfalls als wichtige Strukturen (Nahrungsbasis) zu erhalten.
Daruber hinaus sollte langfristig ein sukzessiver Umbau der
Kiefernbestande in bodenstédndige Laubwaldgesellschaften
angestrebt werden.

6 Vogelpohl

(FFH-Gebiet)

Das Gebiet ist Teil der Plantlinner Sandebene im Nord-
westen des Weser- und Weser-Leine-Berglandes. Es
zeichnet sich aus durch grof3flachige Grinlandkomplexe im
Bereich von Hase-Niederung und Seester Feld sowie
strukturreiche Heideflachen und offene, meist liickige
Grasflachen auf Binnendinen im Nordwesten des Gebie-
tes. Der Grofiteil des westlichen Gebietes ist Truppen-
Ubungsplatz, so dass in weiten Teilen die landwirtschaftli-
che Nutzung gering ist.

Das vorrangige Entwicklungsziel fir das Gebiet ist die langfris-
tige Sicherung der Besen- und Glocken-Heiden und der aus-
dauernd lickigen Sandtrockenrasen. Die Erhaltung und Ent-
wicklung der wertvollen Griinlandbereiche ist besonders durch
die weitere Forderung einer extensiven landwirtschaftlichen
Nutzung zu gewahrleisten. Das Gebiet ist mit seinen tUberregi-
onal bedeutsamen Lebensrdumen und seltenen Tier- und
Pflanzenarten eine wichtige Kernflache eines landesweiten Bi-
otopverbundes. Zusammen mit dem im Stiden und Stidwesten
angrenzenden NSG "Haseniederung, Seester Feld, Vogelp-
ohl" und NSG "Deipe Briake" und dem niedersachischem Be-
reich des Standortiibungsplatzes entsteht hier ein groR3raumi-
ger Komplex als bedeutender Baustein flr ein europaweites
Netz geféhrdeter Lebensrdume.
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(FFH-Gebiet)

bereich des Weser- und Weser-Leine-Berglands nérdlich
des hier auslaufenden Teutoburger Waldes (Osnabricker
Osning). Es handelt sich um einen ca. 20-30 m tiefen und
2-3 m hohen ehemaligen Luftschutzstollen. Der Stollen ist
U-férmig und verfiigt Gber 2 Eingénge. Er liegt in der Nord-
wand eines alten, verlassenen, kleinen Sandsteinbruchs
mit fast senkrecht abfallenden Wéanden inmitten eines Wal-
des. Die Sohle des Steinbruchs ist von Erd- und Schotter-
material bedeckt und dicht mit Gehdlzen und Stauden be-
wachsen. Aufgrund seiner Beschattung durch Gehodlze
herrscht im ehemaligen Steinbruch ein feucht-kihles
Mikroklima. Der ehemalige Steinbruch unterliegt einer
deutlichen Erholungsnutzung.

Nr. | Name Charakteristik Entwicklungsziel
7 Stollen bei Ibbenbiren- | Der Stollen in der Bauernschaft Osterledde dstlich von Ib- | Vorrangige MaRhahmen sind der Erhalt des Stollens und der
Osterledde benbiuren-Laggenbeck befindet sich im westlichen Rand- | inihm herrschenden mikroklimatischen Verhaltnisse sowie der

Schutz der Flederméuse vor méglichen Stérungen. Eine dau-
erhafte Sicherung der Eingdnge (fledermausgerechter Ver-
schluss) ist vorzunehmen, da im Steinbruchbereich Freizeit-
nutzung stattfindet, und sich bereits ab Spatsommer Fleder-
mause im Quartier aufhalten. Der Stollen bildet zusammen mit
den ebenfalls im Bereich des Osnabricker Osnings gelegenen
unterirdischen Fledermaus-Winterquartieren "Permer Stollen"
und "Stollen westlich Leeden" einen Schwerpunkt im Netz der
Teichfledermaus-Winterquartiere in Nordrhein-Westfalen und
ist ein unverzichtbarer Baustein desselben.

8 Permer Stollen

(FFH-Gebiet)

Der Permer Stollen, das derzeit vermutlich gro3te Fleder-
mauswinterquartier Nordrhein-Westfalens, liegt 6stlich von
Ibbenblren-Laggenbeck im Tecklenburger Land nérdlich
des Teutoburger Waldes. Der mit Ziegelsteinmauerwerk
ausgebaute Bergwerkstollen wurde 1881 an der Siidabda-
chung des Schafberges angelegt und diente zum Abtrans-
port von Erzen sowie zur Entwasserung noérdlich gelegener
Grubenfelder. 1926 wurde er stillgelegt. Der Forder- und
Wasserldsungsstollen hat eine betrachtliche Ausdehnung
(ca. 1000 m L&nge), es sind zahlreiche Fugen und Wasser-
stellen vorhanden. Die Umgebung des Stollenmundloches
wird von Griinland, Ackern und kleinen Wéldern gepréagt.

Vorrangige Malinahmen sind der Erhalt des Stollens und der
in ihm herrschenden mikroklimatischen Verhéltnisse sowie der
Schutz der Fledermé&use vor moglichen Stérungen. Der vor-
handene fledermausgerechte Verschluss des Eingangs ist re-
gelmaRig zu kontrollieren. Der Stollen bildet zusammen mit
den in der Nahe gelegenen unterirdischen Fledermauswinter-
guartieren "Stollen westlich Leeden" und "Stollen bei Ibbenbi-
ren-Osterledde" einen zentralen Schwerpunkt im Netz der
Teichfledermaus-Winterquartiere in Nordrhein-Westfalen und
ist ein unverzichtbarer Baustein desselben.

9 Habichtswald

(FFH-Gebiet)

Der Staatsforst Habichtswald ist ein geschlossenes Wald-
gebiet im Osnabiicker Hugelland. Das hiigelige, aus Kalk-
und Sandsteinen des Jura aufgebaute und von Ldsslehm
Uberlagerte Relief weist eine hohe Standortvielfalt auf. Ne-
ben dem wertbestimmenden und zum Teil alten Buchen-
wald kommen auch Eichen- sowie Erlen-Eschenbesténde,
randlich auch Fichtenforste vor. Mehrere naturnahe Quell-
bache entwéssern das Gebiet nach Nordosten.

Vornehmliches Ziel ist die Erhaltung und naturnahe Entwick-
lung eines geschlossenen Waldes und seiner Altholzbe-
stande. Dariiber hinaus sollte Giber eine naturnahe Waldbe-
wirtschaftung ein Umbau der standortfremden Fichtenbe-
stande in naturnahe, je nach Standort typische Laubwaldge-
sellschaften vorgenommen werden. Vordringlich waren solche
MafRnahmen in den Quell- und Bachoberlaufbereiche durch-
zuftihren. Zur Vermeidung von Zerschneidungswirkungen und
auch zur Ruhigstellung gegeniber Freizeitaktivitaten waren
eine waldschonende Unterhaltung und gegebenenfalls ein
Ruckbau der Wirtschaftswege eine zusatzliche Malinahme fir
eine Okologische Optimierung des Habichtswaldes.
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Nr. | Name Charakteristik Entwicklungsziel

10 | Sandsteinzug Das Gebiet befindet sich auf dem hier nach Westen hin | AuRer der Erhaltung der naturnahen Waldbereiche sollte ihr
Teutoburger Wald ausklingenden Hohenzug des Teutoburger Waldes im Be- | Anteil innerhalb des Gebietes durch einen Umbau der nicht

reich der zwei parallel verlaufenden Gebirgsketten, ndmlich | standortgemé&fRen Nadelforsten in standorttypische Hainsim-
(FFH-Gebiet) der Osningsandstein- und dem Planerkalksteinzug. Auf | sen-Buchenwdlder erhoht werden. Durch eine naturnahe
dem Sandsteinh6henzug stocken bodensaure Buchenwél- | Waldbewirtschaftung ist eine Erhaltung von Alt- und Totholz
der und lichte Birken- und Kiefernmischwalder. Entlang des | ebenso wie eine Fdrderung von Naturverjingung anzustre-
Kammes treten markante Felsformationen mit bis zu 40m | ben. Die Felsen, und in starkerem Masse deren felstypische
hohen Felsgruppen, Felsbandern und Einzelfelsen mit zum | Vegetation, sind vor allen durch intensive Nutzung als Kletter-
Teil artenreichen Bewuchs aus vorwiegend niederen Pflan- | felsen oder durch regelméaRiges Betreten durch Wanderer und
zen auf. Das Naturschutzgebiet Osterklee ist ein Kalk- | Spaziergéanger teilweise stark beeintrachtigt. Hier sollten die
Halbtrockenrasen auf dem stark geneigten, stidexponier- | wertvollsten und empfindlichsten Bereiche von Betretung frei-
ten Hang des Kalksteinzuges. gehalten werden. Der Kalk-Trockenrasen des Osterklee bend-
tigt als halbnatirlicher Vegetationstyp vordringliche Pflege-
malinahmen zur Offenhaltung der voranschreitenden Verbu-
schung (Mahd, Beseitigung des aufkommenden Gehdlzbe-

wuchses).

11 | Nordliche Teile des Dieser tektonische aul3erordentlich bedeutsame Kalkstein- | Als Teil eines landesweit wichtigen Waldkorridors sind die auf
Teutoburger Waldes Hohenzug zwischen Lengerich und Lienen gehort zu einem | dem Kamm des Teutoburger Waldes vorkommenden Buchen-
mit Intruper Berg Uber 100 km langen Auslaufer der in das nordwestliche | walder von beachtlicher Bedeutung fur den Biotopverbund in

Tiefland hineinziehenden Mittelgebirgsschwelle, die die | einem Netz sommergriner Laubwalder. Der Korridor wird
(FFH-Gebiet) minsterlandische Bucht im Norden begrenzt. Waldmeister- | durch drei in Abbau befindliche Kalksteinbrtiche in Teilen un-
Buchenwaélder, bei denen es sich meist um durchgewach- | terbrochen. Fiir den Schutz des Lebensraumtyps Waldmeis-
sene Niederwdlder handelt und die in verschiedenen Be- | ter-Buchenwald ist der Erhalt des Buchenwaldes und seine
reichen groRe Orchideenbestande aufweisen, bedecken | Wiederherstellung auf derzeitigen Fichtenstandorten (die z. T.
zusammen mit Fichtenparzellen die Hange und Kammla- | noch eine dem Waldmeister-Buchenwald entsprechende
gen. Mehrere naturnahe Quellbache entspringen auf dem | Krautschicht aufweisen), die wichtigste MalRnahmen zur
sudexponierten Hang. Kalk-Halbtrockenrasen, die durch | Schaffung eines durchgéngigen Verbundsystems fiir Buchen-
ihren Reichtum an Orchideen und anderen Blitenpflanzen | wéalder. Daflr ist eine naturnahe Waldbewirtschaftung, die
besonders im Frihjahr ein buntes Bild bieten und eine Viel- | kleinflachig zum Schutz der warmeliebenden Arten auch auf
zahl von Insekten aufweisen, sowie Kalksimpfe und | Malnahmen zur stéarkeren Auflichtung (vergleichbar der histo-
Kalktuffquellen mit seltenen Pflanzengesellschaften sind | rischen Niederwaldnutzung) zurlickgreifen kann, die geeig-
weitere zusatzliche schutzwirdige Lebensraume in stillge- | nete Bewirtschaftungsform. Die Pflege der Halbtrockenrasen
legten und zum Teil schon sehr alten Steinbriichen. durch Mahd und Verhinderung der Verbuschung sind Kern-
punkte von Entwicklungs- und Optimierungsmafnahmen in

den weiteren Biotopstrukturen.

12 | Zachhorn Das Gebiet beinhaltet einen typischen Heideweiher-Kom- | Die Erhaltung und Optimierung nahrstoffarmer Feuchtheide-

plex mit gut ausgebildeten, gefahrdeten Pflanzengesell- | und Flachmoorvegetation sowie die naturnahe Entwicklung

(FFH-Gebiet) schaften. Es zeichnet sich durch beispielhafte Vorkommen | des teils trockenen teils feuchten Eichen-Birkenwaldes ist das
landesweit geféhrdeter und vom Aussterben bedrohter | vornehmliche Entwicklungsziel dieses Gebietes. Durch eine
Pflanzengesellschaften bzw. Tier- und Pflanzenarten aus.

Regionalplan Miinsterland

Stand: Marz 2025

P
>
X
LL
S
N
w
o
o
c
<




Nr. | Name

Charakteristik

Entwicklungsziel

So sind 12 der vertretenen Pflanzengesellschaften in NRW
stark gefahrdet bzw. vom Aussterben bedroht; ebenso 8
Pflanzenarten und 4 Tierarten. Besonders hervorzuheben
ist die Bedeutung fur Wasserinsekten und Amphibien.

naturnahe Waldbewirtschaftung und extensive landwirtschaft-
liche Nutzung in der direkten Umgebung kann der landesweit
bedeutsame Lebensraum fiur seltene Tier- und Pflanzenarten
erhalten werden. Hierzu sind sidlich und 6stlich gelegene
Ackerflachen nach Ankauf in Grinland umzuwandeln.

13 | Emsaue
(Munster,
Kreis Steinfurt)

(FFH-Gebiet)

Das Gebiet umfasst 10 Naturschutzgebiete entlang der
Ems im Kreis Steinfurt und der Stadt Minster. Neben na-
turnah méandrierenden Emsabschnitten sind vor allem Alt-
wasser unterschiedlichster Entwicklungsstadien mit oft
ausgedehnten Seggenrieden und Rd&hrichten, Auengriin-
land und Gehdlzgruppen sowie kleinflachige Dinenberei-
che mit Sandtrockenrasen, offenen Sandflachen und ein
wiedervernasstes, ehemals abgetorftes Hochmoor préa-
gende Landschaftselemente des Gebietes. Lokal sind ma-
gere Flachlandmé&hwiesen erhalten sowie eine grdfRere
Wachholder-Heide. Grof3flachig ist auch Feucht- und Nass-
grunland mit Flutrasen, Seggenrieden, Quellen und Nieder-
mooren sowie ehemaligem Hochmoor (Boltenmoor) vor-
handen. Neben naturnahen Emsabschnitten sind auch na-
turnah maandrierende Seitenbache mit begleitendem Au-
wald in das Gebiet aufgenommen worden. Teilweise sto-
cken alte bodensaure Eichenwalder und bodensaure Bu-
chenwalder auf den stellenweise steilen und bis ca. 10 m
hohen Terrassenkanten der Ems. In der Aue sind flecken-
artig Erlenbriicher vorhanden. In der Ems ist Unterwasser-
und Schwimmblattvegetation ausgebildet.

Priméares Naturschutzziel ist die Erhaltung und Optimierung
der vorhanden naturnahen Emsabschnitte mit charakteristi-
schem Auenrelief und den natirlichen Gewasserstrukturen.
Hierzu gehort auch die Erhaltung und Optimierung der Au-
waldreste und Hochstaudenfluren sowie der Altwéasser und der
begleitenden auentypischen Biotope. Wichtig ist dabei die Er-
haltung unterschiedlicher Entwicklungsstadien der Altwéasser
und der natirlichen Gewasserstrukturen der Ems, was lang-
fristig nur Gber eine weitgehend ungestorte FlieRgewasserdy-
namik mit Hochwasserereignissen mdglich ist. Im NSG ,Bol-
tenmoor*” ist weiterhin die Hochmoorregeneration zu férdern.
Als Hauptachse des Biotopverbundes im Minsterland ist die
Emsaue von landesweiter Bedeutung. Deshalb muss auch die
Wiederherstellung einer tberwiegend naturnahen, extensiv
genutzten Flussauenlandschaft in den stéarker Uberformten
Flussabschnitten ein wesentliches Naturschutzziel sein.

14 | Emsaue
(Kreise Warendorf und
Gutersloh)

(FFH-Gebiet)

Die Emsaue im Kreis Warendorf ist in Abschnitten (zwi-
schen Telgte und Westbevern) naturnah erhalten, wird
aber durch landwirtschaftliche Nutzung gepragt. Zu den na-
turnahen Teilen z&hlen vor allem die zahlreichen Altarme
und die Ems am Truppenibungsplatz Dorbaum mit gut
ausgebildeten Prall- und Gleitufern. In der Ems ist Unter-
wasser- und Schwimmblattvegetation entwickelt. Die natur-
nahen Abschnitte werden von Ufer-Hochstaudenfluren und
Ufergeholzen gesdumt. Bei Haus Langen miindet die na-
turnah maandrierende Bever in die Ems. In der Aue von
Ems und Bever sind Feuchtgrinlandflachen, Altarme, Réh-
richtbestande in Flutmulden, Quellbereiche, Hartholzauen-
wald- und Bruchwaldreste erhalten geblieben.

Priméares Ziel ist die Erhaltung und Optimierung naturnaher
Emsabschnitte mit charakteristischem Auenrelief und natirli-
chen Gewasserstrukturen. Hierzu gehdrt auch die Erhaltung
und Optimierung der Auwaldreste und Hochstaudenfluren so-
wie der Altwasser und der begleitenden auentypischen Bio-
tope. Dies ist langfristig nur Gber eine weitgehend ungestorte
FlieBRgewasserdynamik mit Hochwasserereignissen mdoglich.
Als Hauptachse des Biotopverbundes im Munsterland ist die
Emsaue von landesweiter Bedeutung. Deshalb muss die Wie-
derherstellung einer berwiegend naturnahen, extensiv ge-
nutzten FluBauenlandschaft in den starker tberformten Fluss-
abschnitten ein wesentliches Naturschutzziel sein.
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15

Eltingmuhlenbach

(FFH-Gebiet)

Die in weiten Abschnitten noch naturnahe Talaue des El-
tingmuhlenbaches und des Ladberger Mihlenbaches mit
teilweise markant ausgebildeten Terrassenkanten ist ein-
zigartig in Nordrhein-Westfalen. Dieser grol3e, bis 10 m
breite und im schutzwirdigen Abschnitt ca. 15 km lange
Tiefland-Sandbach mit ausgepragter Maanderbildung,
Prall- und Gleithangen, Sandbanken und angeschnittenen
Mergelbéanken wird neben Resten von Auengrinland vor
allem von Auenwaldbereichen und alten Eichen-Buchen-
waldern auf Dlnen gesaumt.

Wichtigste Ubergreifende SchutzmafRhahme ist die Erhaltung
der lebensraumgestaltenden FlieRdynamik. Zu ihrer Optimie-
rung zahlen die Beseitigung von Steinschittungen, die Minde-
rung der Barrierewirkung von Briicken im Bereich der Zufahrt
zum Flughafen sowie der Riickbau und das Verbot der Anlage
weiterer Fischteiche in der Aue. Der Einbau von Fischauf-
stiegshilfen im Bereich Eltingmiihle und Neue Muhle ist fir den
Fischartenschutz vorrangig erforderlich. Langfristig sollten
dariber hinaus auch die begradigten Gewésserabschnitte
wieder entfesselt werden. Zur Verbesserung der Wasserqua-
litat ist die Unterbindung der Einleitung der Autobahnflachen-
entwasserung sowie der Einleitung hauslicher Abwasser erfor-
derlich. Der Verbesserung der Wasser- und Lebensraumqua-
litdt dienen dariber hinaus die Umwandlung gewéassernaher
Acker in Griunland, die Anlage extensiv genutzter Uferrand-
streifen sowie die stellenweise Wiederherstellung eines Erlen-
Eschenauenwaldsaumes unter Einbezug und Umwandlung
nicht bodensténdiger Hybridpappelbestdnde und die Erhal-
tung alter Laubbaume Uber ihre Umtriebszeit hinaus. Der EI-
tingmuhlenbach gehdrt zum Gewéssersystem der Ems, dem
grofRten Auennaturschutzgebiet in Nordrhein-Westfalen, das
als landesweite Biotopverbundachse insbesondere fir den
Feuchtwiesen- und Wiesenvogelschutz von Bedeutung ist.

16

Hanfteich

(FFH-Gebiet)

Der Hanfteich stellt einen typischen Landschaftsbestandteil
der Sandgebiete der Westfalischen Bucht dar. Der friher
zum Hanfrdsten genutzte Heideweiher liegt umgeben von
Feldgehdlzen und kleinen Waldern inmitten einer landwirt-
schaftlich genutzten Landschatft.

Das Gebiet ist Teil eines Schutzgebietssystems mehrerer
nahrstoffarmer Feuchtlebensrdume im Kreis Steinfurt. Vorran-
giges Schutzziel ist der Erhalt und die Optimierung des oligo-
trophen Heideweihers durch entsprechende Flachenerweite-
rung und Pflegemallnahmen. Beibehaltung des bestehenden
Wasserhaushaltes sowie Schutz vor N&hrstoffeintragen durch
Dungung sind grundlegende Maflinahmen zum Erhalt des Ge-
bietes.

17

Emsdettener Venn und
Wiesen am
Max-Clemens-Kanal

(FFH-Gebiet)

Das Gebiet umfasst einen Hochmoorkomplex mit Torfstich-
gewassern in verschiedenen Regenerations- und Sukzes-
sionsstadien bis hin zum Bruchwald. Das Zentrum des
Hochmoores wurde durch PflegemaRnahmen gehdlzfrei
gehalten. Der Hochmoorkomplex wird von groR3flachigen
Grinlandbereichen umgeben, die in friheren Jahrhunder-
ten ebenfalls Heide- und Moorlandschaft gewesen waren.
Heute wird er jedoch als Griinland, kleinflachig auch als
Acker genutzt.

Entwicklungsziel ist die Erhaltung und Vergréerung des
Hochmoorkomplexes mit Moorgewdassern in verschiedenen
Sukzessionsstadien (insbesondere auch der offenen Bereiche
im Zentrum), die Regeneration der Hochmoorvegetation, die
Wiedervernassung ehemals trockengelegter Bereiche, der Er-
halt bzw. die Entwicklung und extensive Bewirtschaftung des
umgebenden Grinlandkomplexes mit Feucht- und Mager-
grunland als hydrologischer Puffer fir das Hochmoor und als
Lebensraum fiir Wat- und Wiesenviégel sowie die Entwicklung
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von feuchten Hochstaudenfluren. Das Gebiet ist vor allem
auch wegen seines Entwicklungspotentials eine herausra-
gende Teilflache im landesweiten Verbund der Moor- und
Feuchtwiesen-Schutzgebiete.

18

Feuchtwiese Ochtrup

(FFH-Gebiet)

Das Gebiet im Westminsterland liegt in der typischen
Munsterlander Parklandschaft, umgeben von offenen
Grunlandflachen. Auf Gleyen und Nassgleyen Giber stauen-
den Kreidetonen findet sich in bemerkenswerter Ausdeh-
nung ein von Feuchtweiden umgebener Borstgrasrasen.
Baumreihen, Kleingewéasser und Hecken bereichern das
Gebiet zuséatzlich.

Der Borstgrasrasen stellt eine Kernflache fir die Wiederbe-
siedlung der umliegenden Feuchtwiesen mit geféahrdeten Ar-
ten dar. Besonders wichtig ist der Erhalt der nahrstoffarmen
Bedingungen und der extensiven Nutzung.

19

Harskamp

(FFH-Gebiet)

Das Gebiet ist ein Grinland-Heide-Moor-Komplex, der als
Rest einer ehemals ausgedehnten Heide-Feuchtwiesen-
landschaft mit einigen Heideweihern im nérdlichen West-
munsterland liegt.

Entwicklungsziel fur das Gebiet ist die Erhaltung einer typi-
schen Moor- und Heidelandschaft mit ihren verschiedenen Bi-
otoptypen sowie die Entwicklung und Wiederherstellung von
extensiv genutztem, magerem Feuchtgriinland. Dieser Bio-
topschutz soll auch die Bestande spezialisierter, an die lan-
desweit extrem seltenen Moor- und Heidestandorte angepass-
ten Pflanzen und Tiere sichern und férdern. Aufgrund der Fla-
chengréRe und entsprechender Vegetationsstrukturen ist das
NSG ,Harskamp“ im Verbund mit dem NSG "Moore und Hei-
den des Westmunsterlandes" einer der wichtigsten Trittstein-
biotope in der Westfélischen Bucht.

20

Schnippenpohl

(FFH-Gebiet)

In der 6stlichen Brechte befindet sich innerhalb eines Klei-
nen Waldgebietes ein flacher Heideweiher mit typischer
Heideweihervegetation. Der durch Toneisenerzabbau ent-
standene Weiher ist von einem lichten Birkenbruch- bzw.
Eichen-Birkenwald umgeben, in dem Reste der ehemals
weit verbreiteten feuchten Heide erhalten geblieben sind.
Im westlichen Teil des Gebietes wird die Birke durch Kie-
fern ersetzt. Im Umland befindet sich feuchtes Griinland.

Das Gebiet stellt einen landesweit wichtigen Refugialraum fiir
Moor- und Heideweiherarten dar und gehdrt zu den Gebieten
des Moormonitoring. Wichtige Entwicklungsziele sind Wieder-
herstellung und Erhalt der nahrstoffarmen Bedingungen, der
strukturellen Vielfalt und die naturnahe Entwicklung der feuch-
ten Waldbereiche.

21

Stollen im Rothenberg
bei Wettringen

(FFH-Gebiet)

Der etwa 30 m lange, alte Erzmutungsstollen liegt im West-
minsterland in der Bauernschaft Rothenberge zwischen
Wettringen und Ochtrup. 1982 wurde der verschiittete Mu-
tungsstollen wieder geoffnet und speziell fir den Fleder-
mausschutz hergerichtet.

Vorrangige MalRnahmen sind der Erhalt des Stollens in seinem
jetzigen Zustand sowie weiterhin der Schutz der Fledermause
vor mdglichen Stérungen. Der Stolleneingang ist bereits ver-
gittert, Gefahrdungen oder negative Einfliisse bestehen der-
zeit nicht. Der Stollen ist ein wichtiger Baustein im Netz der
unterirdischen Fledermauswinterquartiere am Rande der
Norddeutschen Tiefebene.
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22 | Alter Bierkeller bei Alter Bierkeller am Nordrand der Minsterlandischen Tief- | Vorrangige Maflinahmen sind der Erhalt des Bierkellers in sei-
Ochtrup landsbucht in der Weinerbauernschaft sudlich von Ochtrup. | nem jetzigen guten Zustand sowie weiterhin der Schutz der
Der nicht mehr genutzte Bierkeller liegt im Randbereich ei- | Flederméuse vor méglichen Stérungen. Das Quartier unter-
(FFH-Gebiet) nes ehemaligen kleinen Kalksteinbruchs. liegt derzeit keinerlei akuter Gefahrdung oder negativen Ein-
flissen, der Eingang ist vergittert. Das Gitter ist regelmafig zu
kontrollieren. Es ist aber darauf zu achten, dass der Einflugbe-
reich vor dem Eingang nicht zu stark zuwachst. Der angren-
zende ehemalige Steinbruch, ein bestehendes Naturdenkmal,
und seine Vegetation ist ebenfalls zu erhalten.
23 | Vechte Die Vechte ist ein kleiner, in diesem Abschnitt naturnaher | Wichtigstes Entwicklungsziel ist die Erhaltung einer stabilen
Fluss in der Sandlandschaft der Westfalischen Bucht mit | Groppen-Population, insbesondere durch die Erhaltung der
(FFH-Gebiet) Kiesvorkommen im Sediment. Kieshabitate und naturnaher FlieBgewasserabschnitte sowie
einer insgesamt guten Gewassergite. Langfristig sollten dar-
Uber hinaus die ausgebauten Abschnitte wieder in einen na-
turnahen Zustand Uberfuihrt werden. Auf3erdem sollte die
Durchgangigkeit des FlieRgewassers durch die Beseitigung
von Wehren oder durch den Einbau von Fischpassen wieder
hergestellt werden.
24 | Herrenholz und Schép- | Waldkomplex mit arten- und strukturreichen Buchenwél- | Wichtigstes Ziel ist die Erhaltung und Forderung der grof3fla-
pinger Berg dern auf dem sich bis 100m Uber das Umland erhebenden | chigen Buchenwalder durch eine naturnahe Waldbewirtschaf-
Schoéppinger Berg, einer als welliger Riicken erscheinen- | tung. Schwerpunkt ist die Erhaltung und Entwicklung von Alt-
(FFH-Gebiet) der Bergkuppe. holzbesténden, die Umwandlung von Fichtenparzellen in Bu-
chenwald sowie die Einbindung der zum Teil zersplittert gele-
genen Waldparzellen in einen geschlossenen Wald durch par-
tielle Aufforstung von Ackerflaichen mit Buchen.
25 | Bagno mit Steinfurter | Der groR3e, strukturreiche Laubwaldkomplex stockt z. T. auf | Ziel ist zum einen die Erhaltung und Férderung der grof3flachi-

Aa

(FFH-Gebiet)

einem Hugel aus Kreide-Kalkmergel im Kernmunsterland
am sudlichen Ortsrand von Burgsteinfurt und umschlief3t
Grunland- und Ackerflachen. Er besteht zu einem grof3en
Teil aus naturnahen Waldmeister-Buchenwaldern, in klei-
neren Anteilen kommen Eichen-Hainbuchenwéalder vor.
Ortlich stocken auch Nadelholzbestande. Die Krautschicht
der naturnahen Bereiche aus Bestanden unterschiedlichen
Alters, wobei ca. 80-100jahrige Altersklassen tberwiegen,
ist zumeist sehr artenreich ausgepragt Einige kleine natur-
nahe Bache entspringen im Wald. Auch die an seinem
Westrand flieBende Steinfurter Aa weist hier noch natur-
nahe Strukturen auf. Im westlichen Teil des Gebietes er-
streckt sich ein um ca. 1800 aus einem franzdsischen in

gen Buchenwalder sowie der Eichen-Hainbuchenwélder durch
eine naturnahe Waldbewirtschaftung, mit einem Schwerpunkt
bei der Erhaltung und Entwicklung von Altholzbestdnden und
der sukzessiven Uberfiihrung der Nadelholzbestande in stand-
ortgeméaflen Laubwald. Die naturnahen FlieRgewasser in den
Waldbereichen sowie die naturnahen Abschnitte der Steinfur-
ter Aa sind zu erhalten. Fur den Erhalt des landesweit bedeut-
samen Fledermausvorkommens sind zusétzlich der Erhalt der
Parkstrukturen mit Wasserflachen, Inseln, offenen Griinland-
bereichen und alten Einzelbdumen und Gebaudestrukturen er-
forderlich. Eine Stérung und Beschéadigung der Winterschlaf-
platze der Fledermause durch Freizeitaktivitdten und Vanda-
lismus sollte durch Besucherlenkung geregelt werden.
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einen englischen Landschaftsgarten umgewandelter Land-
schaftspark mit alten Einzelbdumen, einem See mit kinst-
lich angelegten Inseln und einer ebenfalls kinstlich ange-
legten Burgruine. Dieser Park grenzt im Norden an das
Wasserschloss Steinfurt an. Zwei Bundesstraf3en durch-
gueren das Gebiet.

26

Steinfurter Aa

(FFH-Gebiet)

Die Steinfurter Aa ist ein kleiner, ausgebauter und begra-
digter Fluss im Westmunsterland mit wenigen naturnahen
Abschnitten, der durch eine tiberwiegend ackerbaulich ge-
nutzte Landschaft flief3t.

Wichtigstes Ziel ist die Erhaltung einer stabilen Steinbeisser-
population vor allem durch den Erhalt des fiir seine Lebens-
weise notwendigen Bachgrundes (Sandablagerungen). Lang-
fristig sollte eine 6kologische Durchgangigkeit und ein dem
Leithild des Tieflandbaches entsprechender Gewdasserzu-
stand angestrebt werden, um den Bach als Lebensraum fir
weitere Tier- und Pflanzenarten zu entwickeln und die Was-
serqualitédt (Wassertemperatur, Sauerstoffgehalt etc.) weiter
zu verbessern. AufRerdem sollte die Durchgéngigkeit des
FlielRgewassers durch die Beseitigung von Wehren oder durch
Einbau von Fischpdssen wieder hergestellt werden.

27

Hanseller Floth

(FFH-Gebiet)

Das reich strukturierte Gebiet zwischen Munster und Gre-
ven reprasentiert einen typischen Ausschnitt der alten b&u-
erlichen Kulturlandschaft im nordlichen Munsterland. Es
setzt sich zusammen aus artenreichem Uberwiegend
feuchtem Grinland in komplexer Verzahnung mit Kleinseg-
genriedern und Kleingewéssern und liegt eingebettet in
kleine Bauernwalder.

Bei vordringlicher Erhaltung des Grundwasserregimes sollten
die Grunlandflachen teilweise extensiv beweidet, die Pfeifen-
graswiesen ohne Dlingung einschirig gemaht werden. Wich-
tig ist auch die Erhaltung und naturnahe Bewirtschaftung der
umgebenden Waldflachen.

28

Ruenberger Venn

(FFH-Gebiet)

Das Gebiet besteht aus vier Teilflachen und befindet sich
im Bereich des Dreilanderecks (Nordrhein-Westfalen, Nie-
dersachsen, Niederlande) im &uRersten Nordwesten des
Kreises Borken. Eine Teilflache bildet das NSG ,Rienber-
ger Venn“. Die Gewasser sind teils alte Heideweiher, zu-
meist aber in den letzten Jahren neun angelegt worden.
Das Gebiet liegt im Naturraum "Gildehauser Venn", das in
Mitteleuropa als Verbreitungszentrum der heute Uberwie-
gend als gefahrdet eingestuften — inshesondere der atlan-
tisch verbreiteten — Pflanzenarten der néahrstoffarmen Ge-
wasser gilt. Im nahen Umfeld der Gewésser sind weitere
Biotoptypen nahrstoffarmer Standorte wie Gagelgebuische,
Feuchtheiden oder wechselnasse Pionierfluren vorhanden,
die ebenfalls eine reichhaltige Flora beherbergen. Im Be-
reich des NSG "Riuenberger Venn" ist ein weitgehend von
Pfeifengrasbestanden dominierter Hochmoorrest erhalten,

Vorrangiges Schutzziel ist die Erhaltung und Optimierung Le-
bensraume nahrstoffarmer Standorte, insbesondere der oligo-
bis mesotrophen Stillgewasser, aber auch Feuchtheiden,
Hochmoorreste und Bruchwaélder. Hierzu sind Pflegemafnah-
men wie Entkusseln, Kontrolle der Wasserstandsschwankun-
gen, gegebenenfalls Abplaggen u. &. erforderlich. Der Biotop-
komplex ist Teil eines Netzes von weiteren, z. T. die Landes-
grenze Uberschreitenden Heide- und Moorgebieten am Rande
des westlichen Munsterlandes, die einen Schwerpunkt im lan-
desweiten Moorschutz bilden. Auf niederséchsischer Seite
schliel3t sich ein ausgedehntes Heide-Moor-Gebiet an, dessen
Kernbereich von dem NSG "Gildehauser Venn" gebildet wird.
Dieser Naturraum gilt als derzeitiger Verbreitungsschwerpunkt
insbesondere flr die atlantisch verbreiteten Pflanzenarten der
nahrstoffarmen Gewasser.
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in dem noch kleinflachig moortypische Lebensrdume
(Feuchtheide, Torfstiche mit Schnabelried-Vegetation) vor-
kommen. In einem der Waldgebiete ist ein kleinerer Birken-
bruchwald mit torfmoosreicher Krautschicht erhalten.

29

Amtsvenn und
Huendfelder Moor

(FFH-Gebiet)

Es handelt sich um einen ca. 9 gkm groR3en aus vier Teil-
flachen bestehenden Gebietskomplex aus weitgehend ab-
getorften ehemaligen Hochmoorbereichen mit einigen
noch erhaltenen Hochmoorrestflachen und teilweise was-
sergefullten Torfstichen sowie extensiv genutztem Feucht-
grunland im nordwestlichen Munsterland unmittelbar an
der hollandischen Grenze.

Vorrangiges Entwicklungsziel fir den Gebietskomplex ist die
Sicherung und weitere Férderung der Hochmoorregenerati-
onsflachen. Priméar durch die Wiederherstellung und Optimie-
rung des Wasserhaushalts soll die Ausbreitung der Hoch-
moorvegetation gefdrdert werden. Nicht zu verndssende Be-
reiche, das Feuchtgriinland und Heideflachen werden in tradi-
tioneller Weise extensiv bewirtschaftet. Die einmalige Fla-
chenausdehnung und Artenausstattung bedingen, dass dieser
Gebietskomplex der zentrale Baustein eines Moorverbundsys-
tems im Westmunsterland ist. Eine Wiederbesiedlung der in
der Umgebung befindlichen Moorflachen bei Wiederherstel-
lung der urspringlichen Standortbedingungen ist meist nur
aus solchen "Spendergebieten” moglich.

30

Graeser Venn —
Gut Moorhof

(FFH-Gebiet)

Das Naturschutzgebiet Graeser Venn - Gut Moorhof wird
durch ein relativ kleingekammertes Lebensraummosaik auf
feuchten bis nassen, teilweise abgetorften Hochmoorstan-
dorten charakterisiert. Im Norden dominieren teilweise
stark vernasste Birkenwalder, wahrend im Sidden ausge-
dehnte Sumpf- und Feuchtheideflachen mit einigen meist
nahrstoffarmen Gewassern vorherrschen. Die zentralen
Flachen im Umfeld von Gut Moorhof werden als Griinland
extensiv bewirtschaftet.

Wichtigstes Ziel ist die Erhaltung und Férderung des derzeiti-
gen Biotoptypen-Mosaiks, das auf extensive Nutzung und
nahrstoffarme Verhaltnisse angewiesen ist. Grinland- und
Feuchtheideflachen sind weiterhin extensiv zu bewirtschaften,
wéahrend die Waldbereiche nach Umbau in naturnahen Wald,
der natirlichen Entwicklung tberlassen bleiben oder naturnah
bewirtschaftet werden sollten. In den Kleinmooren und Heide-
weihern kommt es darauf an, den Wasserhaushalt auf dem
aktuellen Niveau zu stabilisieren und Néhrstoffeintréage fern zu
halten. Das Gebiet ist eine wichtige Kernflache der landesweit
bedeutsamen Biotopverbundachse der Moore und Feuchtwie-
sen im nordwestlichen Munsterland und ein landesweit be-
deutsamer Trittstein fir extrem anspruchsvolle Arten der
Moore, Feuchtheiden und der dystrophen Simpfe.

31

Eper-Graeser Venn/
Lasterfeld

(FFH-Gebiet)

Dieser Venn- und Feuchtgriinlandkomplex befindet sich im
Band der Moorniederungen des Westmunsterlandes. Er
beinhaltet Hoch- und Ubergangsmoorflachen, Zwerg-
strauch- und Feuchtheideflachen und einen gréReren Hei-
deweiher und ist verzahnt mit strukturreichen Feuchtgrin-
landflachen, die durch vegetationsreiche Graben und Ge-
hoélzreihen gegliedert sind.

Das vorrangige Entwicklungsziel ist die Erhaltung und Wieder-
herstellung von Moorbereichen durch Optimierung des Was-
serhaushalts und flankierende Mal3nahmen zur Ausmagerung
gestorter Standorte. Neben der Sicherung des Heideweihers
ist die Entwicklung von extensiv genutztem Feuchtgriinland
(magere Flachlandmahwiesen) sowie die Wiederherstellung
und traditionelle Pflege bzw. Bewirtschaftung von Heidefla-
chen von besonderer Bedeutung. Gemeinsam mit den be-
nachbarten Teilfldichen des Vogelschutzgebietes "Moore und
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Nr. | Name Charakteristik Entwicklungsziel
Heiden des Westmunsterlandes" ist das Eper Graeser Venn
ein zentraler Baustein des landesweiten und internationalen
Biotopverbundes in Beziehung zu den nahegelegenen Venn-
und Feuchtwiesengebieten der dstlichen Niederlande.
32 | Witte Venn, Zwei voneinander getrennt liegende Niederungsgebiete an | Sekundare Lebensrdume wie Feuchtheiden setzen zum einen
Krosewicker Grenzwald | der deutsch-niederlandischen Grenze mit feuchten, z. T. | den Erhalt der abiotischen Faktoren, zum anderen eine konti-
torfmoosreichen Zwergstrauch-Heideflachen mit einge- | nuierliche Pflege der Vegetation voraus. Das heil3t der Was-
(FFH-Gebiet) streuten Heidemooren und Heideweihern bilden diesen | serhaushalt darf nicht durch Entwasserungsmafnahmen ge-
Gebietskomplex. Das weitgehend baumfreie und sich auf | stort und die Nahrstoffversorgung nicht durch zusétzlichen
niederlandischer Seite weitlaufig fortsetzende Witte Venn | Dlingereintrag aus der landwirtschaftlichen Nutzung erhoht
und die Heiden und Weiher im Krosewicker Grenzwald sind | werden. Erforderliche PflegemaRnahmen sind die Verhinde-
in Kiefernforste, Eichen-Birkenwald sowie Birken- und Er- | rung aufkommender Verbuschung durch Beweidungs- und
lenbruchwald eingebettet. Entkusselungsmafllnahmen. Als Weiteres kdnnte die Zurlick-
dréangung der sich im Witte Venn ausbreitenden Spéatbliihen-
den Traubenkirsche sowie eine Regelung der Wasservogel-
jagd an den Gewassern erforderlich sein.
33 | Wacholderheide Es handelt sich um sieben kleine Teilflachen mit gut aus- | Zentrales Ziel ist die Erhaltung und Verjingung der offenen
Horsteloe gepragten Wacholderbestanden auf Gelandekuppen bzw. | Heideflachen und der Wacholderbestdnde sowie die Erhaltung
flachen Dunenhigeln in der Bauerschaft Horsteloe beider- | der Sandmagerrasen. Dazu sind Entkusselungsmafl3nahmen
(FFH-Gebiet) seits der StralRe Ottenstein-Alstatte. Die Teilflichen sind | und extensive Bewirtschaftungs- bzw. Pflegemalinahmen
meist durch Acker voneinander getrennt und randlich mit | (z. B. Schafbeweidung) notwendig. Der ehemalige Heidewei-
Fragmenten des Eichen-Birkenwaldes bestanden. In der | her sollte auf Méglichkeiten der Wiederherstellung untersucht
nordlichen Teilflache befindet sich ein verlandeter Heide- | werden. Zur Minderung von Nahrstoffeintrdgen sollte versucht
weiher mit Rohrichtbestanden. Das Gebiet steht unter Na- | werden, die einzelnen Teilflachen durch Pufferstreifen abzu-
turschutz. schirmen und mit extensiv genutzten Korridoren zu verbinden.
Zur Minderung der Beeintrachtigungen durch Erholungsnut-
zung sind geeignete Lenkungsmaflnahmen notwendig.
34 | Schwattet Gatt Das NSG "Schwattet Gatt" ist ein Heide-Moor-Komplex im | Vorrangiges Schutzziel ist die Erhaltung und Optimierung des
westlichen Miinsterland. Es liegt zwischen den Ortschaften | Feuchtheide- und Moorkomplexes mit oligo- bis mesotrophen
(FFH-Gebiet) Linten und Ottenstein im nordwestlichen Kreis Borken. | Gewdassern. Hierzu sind insbesondere MaRhahmen zur Redu-
Das Gebiet beherbergt eine Reihe moortypischer Lebens- | zierung des Nahrstoffeintrages aus den angrenzenden land-
raume wie Ubergangsmoor, Hochmoorregenerationskom- | wirtschaftlichen Nutzflachen erforderlich. Mittels weiterer Pfle-
plex, Feuchtheiden sowie oligo- bis mesotrophe Stillgewas- | gemalRhahmen (z. B. Entkusseln) sollte die in den letzten Jah-
ser mit entsprechender Verlandungsvegetation. Aufgrund | ren positive Entwicklungstendenz gestarkt werden. Dariiber
bislang durchgefuhrter PflegemalRnahmen hat sich der Zu- | hinaus sollten die Kiefernwélder im Nord- und Westteil des Ge-
stand des Gebietes in den letzten Jahren verbessert. Dies | bietes kurz- bis mittelfristig in bodenstandige Walder umge-
gilt insbesondere fir die Feuchtheiden, deren Flachenan- | wandelt werden. Der gut ausgebildete Moor-Heide-Komplex
teil sich deutlich erhdht hat und die zu den am besten aus- | ist Teil eines Netzes von weiteren, z. T. die Landesgrenze
gebildeten und botanisch wertvollsten des Landes geho- | Uberschreitenden Moorgebieten am Rande des westlichen
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ren. Auch die Verlandungsbereiche der Gewdasser beher-
bergen oftmals eine artenreiche Flora mit bemerkenswer-
ten Arten. Das Gebiet vermittelt trotz der geringen GroR3e
ein gutes Bild von der ehemaligen Heide-Moor-Landschaft
des Westmiunsterlandes.

Minsterlandes, die einen Schwerpunkt im landesweiten Moor-
schutz bilden. Als einem Gebiet mit gutem Erhaltungszustand
insbesondere bei den Feuchtheiden sowie aufgrund deren po-
sitiven Entwicklung kommt diesem Gebiet tberregionale Be-
deutung fur den Biotop- und Artenschutz zu.

35 Luntener Fischteich
und Ammeloer Venn

(FFH-Gebiet)

Der Gebietskomplex ist ein sehr abwechslungsreicher Aus-
schnitt der typischen Moor- und Heidelandschaft des West-
minsterlandes. Es handelt sich um teilweise abgetorfte
und wieder aufgestaute Hochmoorbereiche, Heideweiher
und Zwergstrauchheiden, eingebettet in ein ausgedehntes
Kiefernwaldgebiet mit eingestreuten naturraumtypischen
Laubwaldgesellschaften. Ergéanzt und gegliedert werden
diese Strukturen durch grof3e, meist extensiv genutzte
Feuchtgrinlandflachen.

Vorrangige Ziele fur die Erhaltung des vielféltigen Biotoptypen-
mosaiks sind der Schutz und die Optimierung der Moorberei-
che. Durch die Erhaltung und Wiederherstellung des urspriing-
lichen Wasserhaushalts sollen die hochmoortypischen Le-
bensgemeinschaften und die Moorgewasser stabilisiert bzw.
wiederhergestellt werden. Die einmalige Ausstattung an Le-
bensraumen und typischer Fauna und Flora machen das Ge-
biet in Verbindung mit den anderen Teilflichen des VSG
"Moore und Heiden des Westminsterlandes" zu einem unver-
zichtbaren Bestandteil des landesweiten und grenziiberschrei-
tenden Biotopverbundes insbesondere der Moor- und Heide-
landschaften in Nachbarschaft zu den Niederlanden.

36 | Witte Venn,
Krosewicker Grenzwald

(FFH-Gebiet)

Zwei voneinander getrennt liegende Niederungsgebiete an
der deutsch-niederlandischen Grenze mit feuchten, z. T.
torfmoosreichen Zwergstrauch-Heideflachen mit einge-
streuten Heidemooren und Heideweihern bilden diesen
Gebietskomplex. Das weitgehend baumfreie und sich auf
niederlandischer Seite weitlaufig fortsetzende Witte Venn
und die Heiden und Weiher im Krosewicker Grenzwald sind
in Kiefernforste, Eichen-Birkenwald sowie Birken- und Er-
lenbruchwald eingebettet.

Sekundéare Lebensrdume wie Feuchtheiden setzen zum einen
den Erhalt der abiotischen Faktoren, zum anderen eine konti-
nuierliche Pflege der Vegetation voraus. Das heil3t der Was-
serhaushalt darf nicht durch Entwasserungsmalnahmen ge-
stort und die Nahrstoffversorgung nicht durch zuséatzlichen
Dungereintrag aus der landwirtschaftlichen Nutzung erhoht
werden. Erforderliche PflegemaRnahmen sind die Verhinde-
rung aufkommender Verbuschung durch Beweidungs- und
Entkusselungsmalinahmen. Als Weiteres kénnte die Zuriick-
dréangung der sich im Witte Venn ausbreitenden Spéatbliihen-
den Traubenkirsche sowie eine Regelung der Wasservogel-
jagd an den Gewassern erforderlich sein.

37 | Zwillbrocker Venn und
Ellewicker Feld

(FFH-Gebiet)

Es handelt sich um einen Gebietskomplex aus einer grolie-
ren Feuchtheide auf ehemaligem Hochmoorstandort mit
verschiedenen Moorvegetationseinheiten sowie einem
Feuchtgriinlandgebiet, das z. T. durch Graben und Gehdlz-
strukturen gegliedert ist. Der Komplex liegt im Westmiins-
terland unmittelbar an der Grenze zu den Niederlanden.

Im Gebiet sollen primér die Moorbereiche geschiitzt und erhal-
ten werden. Sofern geeignete MaRhahmen zur Wiederherstel-
lung des urspriinglichen Wasserhaushalts eingeleitet werden
kénnen, ist auch mit einer Wiederausdehnung des Hochmoor-
bereiches zu rechnen. Aber auch die Heidebereiche sollen
durch geeignete PflegemalRnahmen erhalten und wenn mdg-
lich ausgedehnt werden. Ein weiteres Ziel ist die Extensivie-
rung der Grinlandnutzung. Aufgrund der fur das Westmiins-
terland typischen und besonders reprasentativen Ausstattung
an Moor- und Heidevegetation sowie artenreicher Fauna und
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Nr. | Name Charakteristik Entwicklungsziel
Flora zahlt das Gebiet zu den wichtigen Ausbreitungszentren
im landesweiten und grenzibergreifenden Biotopverbund.
38 | Berkel Die Berkelaue ist ein ca. 40 km langer, sehr reich struktu- | Die Erhaltung und Optimierung der natirrlichen Auendynamik
rierter, von Grunland dominierter Auenabschnitt von der | zum Schutz des gesamten Auenkomplexes und insbesondere
(FFH-Gebiet) Quelle bis Vreden quer durch das Westmunsterland. Den | der von den typischen Standortgegebenheiten abhangigen
in langen Abschnitten frei maandrierenden Fluss begleiten | FFH-Lebensraume ist das vorrangige Ziel fur die Berkelaue.
zahlreiche auentypische Strukturen wie Flutmulden, R6h- | Zusétzlich sollen durch die Férderung einer extensiven Grin-
richtbereiche und eine z. T. mit ausgedehnten Feuchtgriin- | landwirtschaft weitere FFH-Lebensrdume wie z. B. die mage-
landflachen ausgestattete offene Auenlandschatft. ren Flachlandmahwiesen entwickelt werden. Die Naturnahe
der Berkelaue ist vorbildlich fir die Flachlandfliegewasser in
NRW, nicht zuletzt daher ist dieser Flusskorridor ein unver-
zichtbarer Bestandteil des landesweiten Biotopverbundsys-
tems.
39 | Liesner Wald Das Gebiet liegt westlich der A 31 zwischen Ahaus im Nor- | Das wichtigste Entwicklungsziel ist der Erhalt und die Forde-
den und Stadtlohn im Sidwesten. Es ist gekennzeichnet | rung der grof3flachigen Laubwaldbestande und hierbei insbe-
(FFH-Gebiet) durch groR¥flachige zusammenhéangende Laubwaélder auf | sondere der Eichen-Hainbuchenwélder und der Eichen-Bu-
basenarmen, Uberwiegend staunassen Boden. Das Wald- | chenwalder. Durch naturnahe Bewirtschaftung sollte die Wald-
bild bestimmen besonders Eichen-Hainbuchenwalder und | struktur optimiert werden; hierzu zahlt die Férderung von Tot-
Eichen-Buchenwéalder. Daneben finden sich kleinflachige | holz und einer differenzierten Alterszusammensetzung der
Laubholz-Bestande z. B. aus Schwarz-Erlen und Birken | Einzelbestdnde. Bestdnde nicht bodenstéandiger Baumarten
sowie groRere Laub-Nadel-Mischbestande besonders aus | sollten — wie z. T. schon erfolgt — schrittweise in Laubholzbe-
Kiefer und Buche. Einige Kiefernforste sind lichtgestellt und | stdnde der potenziellen natirlichen Vegetation umgewandelt
mit Buchen unterbaut. Deshalb nehmen reine Nadelholz- | werden. Daneben ist eine extensive Nutzung der Grinlandfla-
forste aus Wald-Kiefer, Fichte oder Larche einen relativ ge- | chen anzustreben.
ringen Anteil ein. Von diesen Waldern werden grol3ere
Grunlandflachen eingeschlossen, die — ebenfalls auf stau-
nassem Untergrund — Uberwiegend als Weide genutzt wer-
den.
40 | Furstenkuhle im Die Furstenkuhle im Weissen Venn ist ein aktuell griinland- | Das Gebiet z&hlt zu den wenigen Gebieten, in denen das Ent-
Weissen Venn dominierter Hochmoorrest mit kleinflachig erhaltenen | wicklungspotential zum lebenden Hochmoor noch im ausrei-
Hochmoorvegetationskomplexen im Westmunsterland. chenden Malie vorhanden ist. Eine Wiederherstellung eines
(FFH-Gebiet) lebenden Hochmoorkérpers durch Regeneration des naturli-
chen Wasserhaushalts ist hier das prioritare Entwicklungsziel.
Um den Moorkern herum ist die Entwicklung und Férderung
von mageren Flachlandmé&hwiesen vorgesehen. Dies soll die
Attraktivitdt und Bedeutung des Gebietes fur Wat- und Wie-
senvigel weiter steigern. Das Gebiet zahlt zu den wichtigsten
Rastgebieten fur Limikolen in Westfalen.
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41

Schwarzes Venn

(FFH-Gebiet)

Augenfalliger Bestandteil des Gebietes ist ein Birkenmoor
auf einem teilweise abgetorften Hochmoor im Zentrum,
umgeben von feuchtem Grinland mit zahlreichen Kleinge-
wassern.

Wichtigstes Ziel ist die Erhaltung und Férderung des derzeiti-
gen Biotoptypen-Mosaiks, das an hohe Wasserstéande und
nahrstoffarme Verhdaltnisse gebunden ist. Die Grinlandfla-
chen sind weiterhin extensiv zu bewirtschaften, wahrend die
Waldbereiche der nattrlichen Entwicklung tiberlassen bleiben
sollten. Das Gebiet ist ein wesentlicher Bestandteil der landes-
weit bedeutsamen Biotopverbundachse der Moore und
Feuchtwiesen im sudlichen Minsterland entlang der Heubach-
niederung.

42

Weisses Venn /
Geisheide

(FFH-Gebiet)

An der Stidabdachung der Hohen Mark hat sich am Rande
der Heubachniederung auf nahrstoffarmen Sanden eine
ausgedehnte Sumpf-, Moor- und Heidelandschaft erhalten.
Das WeilRe Venn ist ein teilweise abgetorftes Hochmoor,
das durch ausgedehnte, steppenartige Pfeifengraswiesen,
Birkenkrippelwald und eingestreute Moorgewasser ge-
pragt wird. Nach Stidwesten hin schlieen sich grof3flachig
die Zwergstrauchheiden der Geisheide an, bei denen je
nach Wasserhaushalt die Glocken- oder Besenheide das
Bild pragen. Im Nordwesten, Westen und am Ostrand des
Gebietes liegen teilweise feuchte Griunlandflachen, die
sehr urspriinglich wirken, weil sie — bedingt durch ihre Lage
in einem Truppenlbungsplatz — extensiv und groRflachig
genutzt werden. Im Gebiet liegt eine gro3e Anzahl an Still-
gewassern. Die Torfvennteiche im Nordosten sind als fla-
che Karpfenteiche nahrstoffreich und durch teilweise breite
Schilf-, Rohrkolben- und Igelkolbenréhrichte und Seggen-
riede gepragt. Im WeilRen Venn sind Teilflachen im Zuge
von Wiederverndssungsmaflnahmen uberstaut. Daruber
hinaus finden sich zahlreiche wassergefiillte Torfstiche und
abflusslose Graben.

Wichtigstes Ziel ist die Erhaltung und Férderung des derzeiti-
gen Biotoptypen-Mosaiks, das auf hohe Wasserstande und
nahrstoffarme Verhaltnisse angewiesen ist. Die Grinland- und
Heideflachen sind weiterhin extensiv zu bewirtschaften, wah-
rend die Waldbereiche der naturlichen Entwicklung Giberlassen
bleiben bzw. in bodenstandigen Wald umgewandelt werden
sollten. Die Nutzung der Fischteiche sollte an dem Ziel ausge-
richtet bleiben, die Réhrichte zu erhalten und zu férdern. Das
Gebiet ist eine Kernflache der landesweit bedeutsamen Bio-
topverbundachse entlang der Heubachniederung und mit sei-
nen ausgedehnten Heide-, Moor- und Trockenrasenflachen
ein landesweit bedeutsamer Trittstein flr extrem anspruchs-
volle Arten der Moore, des extensiv genutzten Offenlandes
und groRerer Stillgewasser mit Verlandungsvegetation.

43

Kranenmeer

(FFH-Gebiet)

Langgestreckter teilweise degenerierter Heideweiher im
Reker Feld sudlich von Heiden-Leblich. Der von Birken-,
Erlen- und Kiefern(misch)wald umgebene Weiher weist
ausgedehnte Armleuchteralgen- und Wasserschlauch-Un-
terwasserrasen auf. GrolRere Uferbereiche sind mit me-
sotraphenten Zwiebelbinsenrasen, Wassernabelfluren und
Froschkrautbestanden bewachsen. Bedingt durch N&hr-
stoffeintrdge belastet, beginnt stellenweise eine Réhricht-

Zentrales Ziel fur das Kranenmeer ist eine weitestgehende Re-
duktion der Nahrstoffbelastung des Gewassers, um die Le-
bensraumbedingungen fiir oligo- und mesotraphente Arten zu
verbessern. Seitens des Kreises Borken ist hierzu eine Ent-
schlammung des Gewassers vorgesehen. Als einer der weni-
gen Heideweiher im sudlichen Minsterland kommt dem Kra-
nenmeer eine landesweite Bedeutung im Biotopverbund zu.
Die das Gewasser umgebenden Walder sind wegen seiner be-
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entwicklung mit Froschléffel und Rohrkolben. Diese Ent-
wicklung konnte durch Optimierungsmaf3nahmen teilweise
wieder zuruckgefihrt werden.

sonderen Auspragung und des Vorkommens stark gefahrde-
ter Arten mittel- bis langfristig in bodenstandige Laubwalder
umzuwandeln bzw. als solche zu erhalten.

44

Burlo-Vardingholter
Venn und Entenschlatt

(FFH-Gebiet)

Das Gebiet umfasst einen grol3en, weitgehend abgetorften
Hochmoorkomplex an der niederlandischen Grenze mit
Birkenbruch, feuchtem Eichen-Birkenwald, Feuchtheide,
Moorgewéssern sowie ausgedehnten Hochmoor-Regene-
rationsstadien. In Randbereichen befindet sich eine he-
ckenreiche Kulturlandschaft. Dazu gehort auch der stark
verlandete Heideweiher "Entenschlatt".

Entwicklungsziel ist primér die Erhaltung und Wiederherstel-
lung hochmoortypischer Lebensgemeinschaften und die Er-
haltung des Verlandungskomplexes des ehemaligen Heide-
weihers. Dazu soll die land- und forstwirtschaftliche Nutzung
im Gebiet eingestellt und schadliche Einflisse von auf3en (Eu-
trophierung, Schadstoffeintrag) vermieden sowie durch Wie-
derverndssungsmafnahmen das Hochmoor méglichst rege-
neriert werden. Es ist bedeutende Teilflache im landesweiten
Biotopverbund insbesondere als Verbundzentrum der Moor-
gebiete im westlichen NRW. Das Gebiet grenzt an das nieder-
landische Naturschutzgebiet ,Woold'sche Veen" und ist Be-
standteil grenzubergreifender Planungen zum niederlandisch-
deutschen Heide-Moor-Biotopverbund.

45

Klevsche Land-
wehr/Anholt, Issel,
Feldschlag und
Regnieter Bach

(FFH-Gebiet)

Es handelt sich um Tieflandb&che und Entwasserungsgra-
ben, die in die Issel minden. Sie sind zum Teil begradigt
und haben befestigte Ufer. Kennzeichnend sind weiche,
gut durchluftete, organische Schlamme und weite Bereiche
mit submersen Pflanzen. Die umgebenden Flachen sind
zum Teil landwirtschaftlich genutzt (Ackerbau und Weide-
wirtschaft) oder Kiefernwalder.

Fur den Schlammpeitzger sind eutrophe Gewésser mit orga-
nischem Schlamm und submersen Wasserpflanzen wie z. B.
Wasserpest wichtig. Wechselnde Wassersténde und zeitweili-
gen abschnittweise eintretenden Wassermangel werden dann
gut vertragen, der Fisch ist dank seiner Darmatmung daran
angepasst. Es ist wichtig, das Hauptgewasser mit Seitenge-
wassern, auch Entwéasserungsgraben und flachen Flutmulden
zu verbinden. Die Gewasserunterhaltung schadet nicht, sofern
sie abschnittweise durchgefiihrt wird, dadurch Schlammzonen
und Wasserpflanzenpolster Gibrig lasst und die Gerate mit Ein-
richtungen versehen sind, die die Fische aus dem Scheid-,
R&aumwerkzeug fernhalten.

46

Wald bei Haus Burlo

(FFH-Gebiet)

Das Gebiet beinhaltet einen geschlossenen, altershetero-
genen, naturnahen Waldkomplex auf tUberwiegend stau-
nassem Standort im Einzugsbereich der Vechte. Gebiets-
pragend sind beeindruckende Altholzbestinde der natur-
nahen Waldgesellschaften. Die vorherrschende Gesell-
schaft ist der Sternmieren-Eichen-Hainbuchenwald. Die
Bestéande weisen innerhalb der Baumschicht neben Stiel-
eiche und Hainbuche hohe Anteile an Buche auf. Die ar-
tenreiche Krautschicht ist Uberwiegend flachendeckend
ausgebildet. Als weitere naturnahe Waldgesellschaften
kommen verschiedene Buchenwalder vor. Der Waldmeis-
ter-Buchenwald ist im Gebiet wenig verbreitet. Es handelt

Der Waldkomplex bei Haus Burlo stellt innerhalb des Giberwie-
gend landwirtschaftlich genutzten Raumes einen Uberaus be-
deutsamen Refugialraum dar. Dariiber hinaus tibernimmt das
Gebiet im Rahmen der europaweiten Biotopvernetzung eine
wichtige Funktion als Trittsteinbiotop entlang des grenziber-
greifenden FlieRgewassers Vechte. Vordringliches Schutzziel
ist die Erhaltung und Forderung der naturnahen Walder (ins-
besondere Sternmieren-Eichen-Hainbuchenwald) durch na-
turnahe Waldwirtschaft sowie Erhaltung und Wiederherstel-
lung eines naturnahen Wasserhaushaltes. Fur eine weitere
Optimierung des Gebietes ist die Umwandlung naturferner
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sich dabei um buchendominierte Bestande, die hinsichtlich
der Krautschicht ein nahezu identisches Artenspektrum wie
der Sternmieren-Eichen-Hainbuchenwald aufweisen. Weit-
aus haufiger als der Waldmeister-Buchenwald ist der bo-
densaure, extrem artenarme Hainsimsen-Buchenwald an-
zutreffen. Diese Bestdnde sind durch vereinzelt auftre-
tende Saure- bzw. Magerkeitszeiger gekennzeichnet. Vor-
nehmlich in den Randbereichen des Waldgebietes ist die
Stechpalme zu mannshohen Strauchinseln aufgewachsen.

Waldbestande in bodensténdige Gehdlzbestédnde bzw. natur-
nahe Waldgesellschaften von hoher Bedeutung.

47

Felsbachaue

(FFH-Gebiet)

Der Abschnitt der Felsbachaue liegt nérdlich der Stadt Co-
esfeld im 6stlichen Teil des Westmiinsterlandes, eingebet-
tet in ein relativ waldreiches Umfeld. Das Gebiet umfasst
die zwei Auenabschnitte. In den Auen erstrecken sich
groRenteils Erlen-Eschenwalder, abschnittsweise sind sie
durch Pappelforste ersetzt worden. Der Felsbach ist in gro-
Ren Abschnitten noch naturnah.

Die vorhandenen Auenwalder sind in ihrer flachenmaRigen
Ausdehnung zu erhalten. Die nicht bodenstandig bestockten
Bereiche sollten in typische Auenwaldbestockung umgewan-
delt werden. Eine Bewirtschaftung der Auenwalder sollte un-
terbleiben (natirliche Sukzession). Weitere Ausbau- und Un-
terhaltungsmalRnahmen an den FlieRgewassern sollten nicht
stattfinden. Das Gebiet sollte in ein Ubergreifendes FlieRge-
wasser-Schutzsystem einbezogen werden.

48

Sundern

(FFH-Gebiet)

Das Gebiet besteht aus Erlen-Eschen-Auwaldkomplexen
mit naturnaher Krautschicht in der Aue des Hungerbaches.
Im Suden liegt ein kleiner Teich, der von einer Hochstau-
denflur umgeben ist.

Die Auwalder sollten durch Wiedervernassung optimiert und
funktional an die Berkelaue angebunden werden (Wieder-
vernassung, Auwaldentwicklung). Die nicht bodenstandigen
Pappeln sollten entfernt werden. Aufforstungen nicht einheimi-
scher Arten sollten in bodenstandigen Wald entwickelt wer-
den. Das Gebiet sollte durch Einrichtung von Pufferbereichen
vor Eutrophierung geschutzt werden.

49

Bombecker Aa

(FFH-Gebiet)

Quellbachsystem mit weitgehend naturbelassenen Flach-
landbach, naturnahen Erlen- und Eschenauenwaldern und
angrenzenden ausgedehnten Buchenwaldern im Kern-
munsterland.

Im Gebiet soll durch naturnahe Waldbewirtschaftung und
QuellschutzmalRnahmen der Buchenwald-Quellbachkomplex
erhalten und weiter entwickelt werden. Zur Erhaltung der im
Naturraum sehr seltenen Auspragung und Qualitédt des Ba-
ches sind mittel- bis langfristige Nutzungsextensivierungen im
Einzugsgebiet der Bombecker Aa erforderlich. Im aktuell wald-
armen westfalischen Flachland kommt den bestehenden na-
turnahen grofRen Waldgebieten eine besonders grol3e Bedeu-
tung als Refugialrdume und Ausbreitungszentren im landes-
weiten Biotopverbund zu.

50

Brunnen Meyer

(FFH-Gebiet)

Der Brunnen Meyer, ein herausragendes und Uber die Lan-
desgrenzen hinaus bedeutsames Fledermausquatrtier, liegt
auf dem Hohenrucken der vorwiegend aus Kalksandstein
und Mergel aufgebauten hiigeligen Baumberge am Rande
des Kernminsterlandes, im Bereich der Stever Berge. Es

Vorrangige MaRnahmen sind der Erhalt des Brunnenhauses
mit dem Brunnen und weiterhin die Gewahrleistung freien Zu-
gangs fir die Fledermause zum Quatrtier (getffnetes Fenster)
sowie der Schutz der Flederm&use vor moglichen Stérungen.
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handelt sich um einen Tiefbrunnen (ca. 60 m tief). Der
Brunnen befindet sich in einem soliden Brunnenhaus ne-
ben einer alten Hofanlage. Das Gehdft ist von Buchenalt-
holz umgeben, das sich in die angrenzenden Stever Berge
fortsetzt.

Der Brunnendeckel sollte erneuert werden und fir Fleder-
mause optimiert werden. Der umgebende Wald sollte natur-
nah bewirtschaftet und die vor kurzem abgeholzten Bereiche
mit bodenstandigen Laubbaumen wiederaufgeforstet werden.
Dem traditionell von Fledermausen genutzten Brunnen Meyer
kommt insbesondere aufgrund seiner groRen Bedeutung als
"Drehscheibe” fiir den Fledermauszug eine zentrale Schlis-
selrolle im Netz der Fledermausquartiere innerhalb der West-
falischen Bucht zu. Er ist daher ein unverzichtbarer Baustein
desselben.

51

Baumberge

(FFH-Gebiet)

Waldmeister-Buchenwaldkomplex Stever / Baumberge
zwischen Nottuln und Havixbeck. Der zusammenhangende
Waldkomplex der Baumberge reicht von den Hexenquellen
am Stift Tilbeck im Sudosten bis zu den Domkuhlen/Borg-
busch im Nordwesten.

Erhaltung und Entwicklung eines grof3flachigen Waldmeister-
Buchenwaldkomplexes auch als Fledermauslebensraum
(u. a. fur Bechsteinfledermaus und Grof3es Mausohr) durch
naturnahe Waldbewirtschaftung und Aufstellung eines Naher-
holungskonzeptes.

52

Roruper Holz mit
Kestenbusch

(FFH-Gebiet)

Das Roruper Holz mit Kestenbusch umfasst zwei, in der
higeligen Landschaft der Baumberge eingebettete gro-
Rere Waldkomplexe, die auf einem flachkuppigen Héhen-
zug (Coesfelder-Daruper-Hohen) stocken. Der Untergrund
besteht aus Ablagerungen der Oberkreide (Kalkmergel,
Mergelsandstein), die Uberlagert sein kdnnen von Geschie-
belehmen (Grundmoréanenmaterial) und Flugsanddecken.
Das Gebiet beinhaltet naturnahe, Gberwiegend buchendo-
minierte Waldgesellschaften, Kerbtaler mit naturnahen
Bachlaufen und strukturreiche Grindlandflachen. Als na-
turnahe Waldgesellschaften, die mehr als die Halfte der
Gesamtflache einnehmen, sind Hainsimsen-Buchenwald,
Waldmeister-Buchenwald und artenreicher Sternmieren-
Eichen-Hainbuchenwald anzufihren. Im Bereich des Kes-
tenbusches ist auf den flachgriindigeren Kalkverwitte-
rungsbdden der Waldmeister-Buchenwald die vorherr-
schende Gesellschaft. Der Waldmeister-Buchenwald
kommt mit gro3en Flachenanteilen im gesamten Gebiet
vor. Innerhalb der Baumschicht dominiert die Buche. Der
Sternmieren-Eichen-Hainbuchenwald ist in den unteren,
staunassen Hangbereichen des im Westen liegenden, von
schmalen Griinlandflachen durchzogenen Waldkomplexes
ausgebildet. In den oberen Hangbereichen und Kuppenla-
gen des Roruper Holzes wird der Waldmeister-Buchenwald
vom Hainsimsen-Buchenwald abgel6st. Stellenweise sind

Das Roruper Holz stellt mit seinem regional landschaftstypi-
schen, fein strukturierten Mosaik verschiedener Biotopkom-
plexe (Wald, Grunland, FlieRgewasser) einen Uberaus bedeu-
tenden Refugialraum innerhalb des Naturraumes dar. Fur den
landesweiten und internationalen Biotopverbund tbernimmt
das Waldgebiet, das Uber seine Quellbache an ein FlieBge-
wassersystem (Karthduser Muhlenbach) angeschlossen ist,
eine wichtige Funktion als Trittsteinbiotop. Ubergeordnetes
Schutzziel sind die Erhaltung und Entwicklung der naturlichen
Laubholzbestockung durch eine naturnahe Bewirtschaftung.
Fur eine weitere Optimierung des Waldkomplexes ist die Um-
wandlung naturferner Forste in bodenstédndige Gehdlzbe-
stéande vorrangig. Von hoher Bedeutung sind daneben die Bei-
behaltung der Grinlandnutzung und die Erhaltung der natur-
nahen Bachlaufe.
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mannshohe Strauchinseln mit Stechpalmen ausgebildet.
Die Buchenwald-Gesellschaften pragen mit beachtlichen
150-200 Jahre alten Baumen das Erscheinungsbild der
Waldlandschaft. Der Waldkomplex wird stellenweise von
Kerbtdlern mit naturnahen, periodisch trockenfallenden
Bachlaufen durchzogen. Im Suden wird der Waldkomplex
durch den Oberlauf des Fleisenbach durchzogen. Die bis
zu 5m hohen Steilwande fallen zur Sohle stark ab und bil-
den ein Kerbtal.

53

Teiche in der
Heubachniederung

(FFH-Gebiet)

In der flachen, ehemals weitgehend vermoorten Niederung
des Heubaches liegt ein grofR3flachiger Teichkomplex ein-
gebettet in ausgedehnte, teilweise feuchte Walder und wei-
tere typische Lebensrdume der Niederungen (u. a. Feucht-
grunland, feuchte Hochstaudenfluren, Heideweiher und
trockene Zwergstrauchheide auf Dunenstandorten) im
Ubergang zu den angrenzenden n&hrstoffarmen Sandge-
bieten der Hohen Mark.

Das Entwicklungsziel fur die Teiche in der Heubachniederung
ist die nachhaltige Sicherung der Teichanlage mit dem klein-
raumigen Nebeneinander unterschiedlicher Sukzessionssta-
dien Fur die terrestrischen Lebensraume wird eine extensive
Nutzung und Weiterentwicklung der Grinlandflachen zu Glatt-
hafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen, die Erhaltung und Ent-
wicklung der Heidemoorbiotope sowie eine naturnahe Bewirt-
schaftung und Ausdehnung der standorttypischen Laubwalder
angestrebt. Aufgrund der hervorragenden Ausstattung an
aquatischen und amphibischen Strukturen sowie der geringen
Storungsfrequenz ist das Gebiet ein sehr bedeutender Riick-
zugsraum und Ausbreitungstrittstein des landesweiten Bio-
topverbundes im zentralen Minsterland.

54

Gagelbruch
Borkenberge

(FFH-Gebiet)

Das Gagelbruch ist eine weitgehend offene, vermoorte
Senke am NordfuR der Borkenberge im Westminsterland.
Ein offener Bereich in ihrem Zentrum besteht aus ehemali-
gen Fischteichen mit ausgepragten Verlandungszonen. Er
wird umgeben von zumeist feuchten, naturnahen Laubwal-
dern. Ein Teil des Gebietes wird militarisch genutzt.

Vorrangiges Entwicklungsziel fur das Gebiet ist der Erhalt und
die Optimierung sowie die Erweiterung der Moor-Lebens-
raume. Dies wird durch die Sicherung der Standortbedingun-
gen (Wasserhaushalt), die Aufgabe der Waldbewirtschaftung
(Bruchwaldbereiche) oder auch die naturnahe Waldbewirt-
schaftung und gezielte Pflegemal3nahmen zur Erhaltung der
offenen Moorbereiche umgesetzt. Das besondere Biotop- und
Arteninventar machen das Gebiet zu einem unverzichtbaren
Bestandteil des Verbundkomplexes "Heubachaue" im Uber-
gang zwischen dem West- und dem Kernmiinsterland.

55

Truppeniibungsplatz
Borkenberge

(FFH-Gebiet)

Im Truppenibungsplatz Borkenberge hat sich ein relativ
groRRer Ausschnitt der alten halboffenen Heide- und Moor-
landschaft des Sand-Munsterlandes erhalten. Die bis zu
126 m hohen, eiszeitlichen Moranenreste und Diinen sind
auf groRer Flache mit Sandmagerrasen und Heiden, sowie
lichten Kiefern- und Eichen-Birkenwaldern bewachsen. In
den Dinentalchen haben sich zahlreiche kleine Moore und
Heideweiher ausgebildet, die sich besonders eindrucksvoll

Wichtigstes Ziel ist die Erhaltung und Férderung des derzeiti-
gen Biotoptypen-Mosaiks, das auf extensive Nutzung und
nahrstoffarme Verhaltnisse angewiesen ist. Die Grinland- und
Heideflachen sind weiterhin extensiv zu bewirtschaften, wah-
rend die Waldbereiche, nach Umbau der naturfremden Teilfla-
chen in naturnahen Wald, der natirlichen Entwicklung tber-
lassen bleiben oder naturnah bewirtschaftet werden sollten. In
den Kleinmooren kommt es darauf an, den Wasserhaushalt zu
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im Hochmoor Borkenberge am Nordrand mit ausgedehn-
ten Moorlilienbestédnden und im Heimingshof am Sudrand
mit einem idealtypisch ausgepragten Schwingrasen dar-
stellen. In den Randlagen werden (Uberwiegend feuchte,
aber auch trocken-magere) Griunlandflachen extensiv
durch Schaf-Beweidung genutzt.

stabilisieren und Né&hrstoffeintrage fern zu halten. Das Gebiet
ist die ostliche Kernflache der landesweit bedeutsamen Bio-
topverbundachse der Moore und Feuchtwiesen im sudlichen
Minsterland entlang der Heubachniederung und mit seinen
ausgedehnten Heide- und Trockenrasenflachen ein landes-
weit bedeutsamer Trittstein fir extrem anspruchsvolle Arten
des extensiv genutzten Offenlandes. Darlber hinaus ist es
eng verzahnt mit den Lebensrdumen der direkt sidlich an-
grenzenden Halterner Seen und dem nérdlich angrenzenden
Gagelbruch Borkenberge.

56

Stever

(FFH-Gebiet)

Es handelt sich bei der Stever um einen teilweise stark aus-
gebauten Fluss um meist sandiges Niederungsgebiet des
Tieflandes. Der betreffende Bereich liegt im Stau und der
Ausleitungsstrecke der Stauanlage Fiichtelner Mihle. Das
Umland ist meist landwirtschaftlich genutzt.

Fur den Steinbeil3er sind sandige und feinkiesige Substrate
mit organischen Schlammen als Nahrungsbiotop von Bedeu-
tung. Somit sind der Erhalt der Sohlumlagerung durch stén-
dige Wasserstromung und der Schutz von Sand- und Fein-
kiesbanken wichtig. Da er oft fleckenhaft auftritt, sind lokale
Populationen sehr anféllig. KleinrAumige Kenntnisse tber sein
Vorkommen sind herzustellen und diese Habitate speziell zu
schitzen.

57

Lippeaue

(FFH-Gebiet)

Das Gebiet umfasst die Lippeaue zwischen Unna und
Dorsten. Dabei ist der Lauf der Lippe die zentrale Achse
dieses grofRen, abwechslungsreichen und vielfaltig geglie-
derten Gebietes, das trotz Uberwiegend intensiver Land-
wirtschaft und Gewasserregulierung noch zahlreiche Ele-
mente der friheren Auenlandschaft aufweist. Neben eini-
gen naturnahen Flussabschnitten ist die Lippeaue Uberwie-
gend durch ein naturnahes Relief gepragt. Mehrfach sind
noch Reste von Bruch-, Weichholz- und Hartholz-Auenwal-
dern vorhanden. Ebenso finden sich hier Altarme mit gut
ausgepragter Verlandungsvegetation bis hin zu Bruchwald-
bestanden. Auch die in die Lippe mindenden Bachlaufe
sind teilweise naturnah erhalten. Neben Feuchtgrinlandfla-
chen und Mahwiesen ist insbesondere an Dammen und
Bdschungskanten an Lippe und Niederterrasse ortlich Ma-
gerrasenvegetation zu finden. Selbst Diinenbildungen sind
kleinflachig noch vorhanden. Das durch Hecken, Kopf-
baume, Feldgehdlze mit Altbdumen, Baumreihen und Ein-
zelbdume reich strukturierte Gebiet vermittelt so in vielen
Teilen das Bild der typischen minsterlandischen Kultur-
landschaft.

Die Erhaltung und die Entwicklung einer grof3rdumig durchge-
henden, in wesentlichen Teilen naturnahen Flussauenland-
schaft als Hauptachse eines Biotopverbundes von bundeswei-
ter Bedeutung stehen im Vordergrund der Schutzbemihun-
gen. Vordringlich Ziele des Lippeauenprogramms sind die Re-
naturierung der Lippe (u. a. Wiederherstellung der Uberflu-
tungsdynamik), die Auwaldentwicklung und die extensive
Grunlandnutzung. Wichtiges Teilziel ist die Sicherung der Po-
pulation der Helm-Azurjungfer. Gleichzeitig bietet eine Vielzahl
von auentypischen Strukturen und Lebensrdumen, in Verbin-
dung mit der Grol3e des Gebietes, ein enormes Potential z. B.
im Hinblick auf die groRrdumige Auwaldentwicklung.
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58

Walder Nordkirchen

(FFH-Gebiet)

Das vorwiegend mit Laubwaldern bestockte Gebiet liegt im
sudlichen Teil des Kreises Coesfeld. Es erstreckt sich in
zwei Teilflachen zwischen Nordkirchen im Westen und der
Bahnlinie Werne-Ascheberg im Osten. Neben den grof3fla-
chigen Waldern wird die westliche Teilflache von dem ca.
40 ha groRRen Hirschpark gepragt, ein ehemaliges Wildge-
hege, dessen teilweise feuchtes, und mit zahlreichen He-
cken und Gehdlzgruppen gegliedertes Griinland heute mit
Rindern beweidet wird. Im Bereich des NSG ,Forsthaus
Ichterloh” wurden zahlreiche Kleingewasser in einer Acker-
brache angelegt. Im westlichen Teilgebiet dominiert ein na-
turnaher Eichen-Hainbuchenwald, wéahrend der Ostteil
durch Waldmeister-Buchenwalder und flieRende Uber-
gange zum Eichen-Hainbuchenwald gekennzeichnet ist.
Allgemein sind die Walder sehr strukturreich mit oft gut ent-
wickelter, frihlingsgeophytenreicher Krautschicht und ho-
hem Tot- und Altholzanteil. Die zahlreichen Kleingewéasser
in den Waldern und im Grinland fallen z. T. zeitweise tro-
cken.

Das Gebiet stellt wegen seiner guten Auspragung und seiner
Lage im Verbreitungsschwerpunkt der Eichen-Hainbuchen-
walder einen wichtigen Trittstein im Biotopverbund dar. Zent-
rales Ziel ist die Erhaltung und Entwicklung der bodenstandi-
gen, alten Walder durch naturnahe Waldbewirtschaftung inkl.
der Wiederherstellung des in Teilflachen gestérten Wasser-
haushaltes sowie der Schutz und die Entwicklung der Grin-
land- und Kleingewéasserlebensraume. Dazu gehdrt die mittel-
bis langfristige Umwandlung nicht bodenstandiger Nadel-
wald-, Hybridpappel- und Roteichenbestande in bodenstan-
dige Eichen-Hainbuchen- bzw. Waldmeister-Buchenwaldbe-
stande. Darliber hinaus sollten die MaBnahmen zur Anlage
von Kleingewassern fortgefuhrt werden. Zum Schutz vor ne-
gativen Einflissen von randlichen Intensivhutzungen sollten
die im Gebiet liegenden und an den Waldkomplex angrenzen-
den landwirtschaftlichen Flachen extensiv als Griinland ge-
nutzt werden.

59

Venner Moor

(FFH-Gebiet)

Das Venner Moor ist ein ehemaliges, zentral im Kernmuins-
terland gelegenes Hochmoor im Bereich der Wasser-
scheide zwischen Lippe und Ems. Das Hochmoor ist weit-
gehend abgetorft und nach einem Ubergangsstadium als
Heide heute Giberwiegend mit Birken und Kiefern bewaldet.
Im Zentrum des Gebietes befinden sich 4 groRe ehemalige
wassergefillte Torfstiche, in denen sich Hochmoorvegeta-
tionsstrukturen regenerieren.

Das priméare Entwicklungsziel im Venner Moor ist die Wieder-
herstellung des naturnahen, lebenden Hochmoores. Ein Zwi-
schenschritt ist die Sicherung und Optimierung der bestehen-
den hochmoortypischen Vegetationsstrukturen. Anschliel3end
ist eine Wiedervernadssung der umliegenden geschéadigten
Hochmoorbereiche durchzufuhren. Im Kern- und Westmins-
terland kommt den wenigen verbliebenen Hochmoorgebieten
eine besonders groRe Bedeutung als Ruckzugslebensraum
seltener, eng an den Lebensraum Hochmoor angepasster
Tier- und Pflanzenarten zu.

60

Davert

(FFH-Gebiet)

Die Davert umfasst ein zusammenhé&ngendes, ausgedehn-
tes historisches Waldgebiet innerhalb des Kernmunsterlan-
des. Von den naturnahen Waldgesellschaften bestimmen
auf stau- oder grundwassergepragten Béden artenarme
Sternmieren-Eichen-Hainbuchenwélder und bodensaure
Eichenwalder den Charakter des Gebietes. Pragend fir
das Landschaftsbild sind die knorrigen Eichen-Althdlzer im
mittleren bis starken Baumholzalter. Die bodensauren Ei-
chenwalder stocken auf sandigen, wechselfeuchten bis
wechselnassen, basenarmen Béden. Die von der Stiel-Ei-

Die Davert ist aufgrund ihrer FlachengréRe und Ausstattung
ein Waldbiotop von internationaler Bedeutung. Im Hinblick auf
den europaweiten Biotopverbund ist das Gebiet als ein wichti-
ger Knotenpunkt entlang der FlieRgewasserachsen Ems und
Lippe einzustufen. Ubergeordnetes Schutzziel ist die Erhal-
tung und Foérderung der naturnahen Waldgesellschaften durch
Erhaltung bzw. Wiederherstellung des natlrlichen Wasser-
haushaltes, naturnahe Waldwirtschaft sowie Umwandlung der
Nadelholzforste in bodenstandige Gehdlzbestédnde. Daneben
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che dominierten Bestande weisen flichendeckende Kraut-
schichten mit anspruchslosen Arten wie Pfeifengras und
Adlerfarn auf. Die Sternmieren-Eichen-Hainbuchenwalder
kommen im Gebiet mit bemerkenswert gro3flachigen Be-
stéanden vor. Auf trockeneren Standorten wird der Eichen-
wald stellenweise vom Buchenwald, der im Gebiet zum Teil
mit 100- bis 150jahrigen Bestéanden ausgebildet ist, abge-
I6st. Als weitere naturnahe Walder kommen in der Davert
Erlen- und Birken-Bruchwalder vor. Sie sind zerstreut in
nassen, anmoorigen Gelandenmulden zu finden und run-
den das Bild der ehemals von Moor, Sumpf und Heide um-
gebenden Waldlandschaft Davert ab. Die Erlenbruchwal-
der sind deutlich artenreicher und weisen eine Vielzahl an
Feuchtezeigern auf. Besondere Beachtung verdient aufRer-
dem ein grof3flachiger Birken-Moorwald, der sich seit ca. 40
Jahren ungestort auf einem teilweise abgetorften Moor ent-
wickeln konnte. Die Davert wird von einem reich verzweig-
ten FlieRgewdassernetz, das sich aus kleinen Bachen und
Abflussrinnen zusammensetzt, durchzogen. Ein &uferst
reizvolles FlieRgewasser stellt der Emmerbach mit seiner
mannigfaltigen Unterwasser-, Schwimmblatt- und Réhricht-
vegetation dar

sind die Erhaltung und Optimierung der Gewasserbiotope, ins-
besondere Kleingewasser und Emmerbach — als Lebensraum
fur die Helm-Azurjungfer —, vorrangige Naturschutzziele.

61 | Wolbecker Tiergarten

(FFH-Gebiet)

Der Wolbecker Tiergarten ist ein grof3er Laubwaldkomplex
sudostlich von Wolbeck. Auf lehmig-sandigem Boden sto-
cken naturnahe Buchen-Eichen-, Eichen-Buchen- und Ei-
chen-Hainbuchenwalder. Ein Teil des Gebietes ist als Na-
turschutzgebiet und Naturwaldzelle ausgewiesen. Der sehr
alte und teils méachtige Holzbestand wird stellenweise seit
1911 nicht mehr bewirtschaftet und hat sich naturnah ent-
wickelt. Das zahlreiche liegende und stehende Totholz ist
mit vielen Flechten und Moosen bewachsen. Im Gebiet
sind auch einige zeitweise wasserfihrende Senken vor-
handen.

Der Wolbecker Tiergarten ist mit seiner FlachengréRe und sei-
nem Erhaltungszustand von Uberregionaler Bedeutung. Im
Kernmunsterland stellt einen wichtigen Baustein im landeswei-
ten Biotopverbund dar und sichert mit seinen stabilen Popula-
tionen vieler seltener Arten deren Erhalt und Wiederbesied-
lung neuer Gebiete. Das wichtigste Entwicklungsziel ist der Er-
halt und die Foérderung des Laubwaldbestandes durch eine na-
turnahe Bewirtschaftung sowie die Einstellung der Bewirt-
schaftung auf weiteren Teilflachen. Die kleinen Bestande
standortsfremder Gehdélze sollen in heimische Laubmischwal-
der umgewandelt werden. Die wertvollen Feuchtbiotope sollen
durch die Wiederherstellung des natirlichen Wasserhaushal-
tes erhalten werden.

62 | Tiergarten, Erweiterung
Schachblumenwiese

(FFH-Gebiet)

Das Gebiet umfasst eine naturnahe Waldflache ("Tiergar-
ten") mit z. T. sehr altem Baumbestand (Eichen und Bu-
chen), Erlenbruchwald, Erlen-Eschenwald sowie einen an-
grenzenden Grinlandbereich in der Niederung der Hessel,

Entwicklungsziel ist die Erhaltung des Waldgebietes mit altem
Baumbestand und Erlenbruchwald, die Erhaltung bzw. Wie-
derherstellung und extensive Bewirtschaftung des Feucht-
grunlandes zur Optimierung der mageren Flachlandmahwie-
sen mit den Schachblumen. Das Naturschutzgebiet ist eine
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Nr. | Name Charakteristik Entwicklungsziel
einem Seitengewasser der Ems, mit Flutmulden, Altarmen, | wertvolle Teilflache im landesweiten Biotopverbund der
Feuchtgrinland, GroRRseggenrieden und Schilfréhricht. Feuchtwiesenschutzgebiete im Ostminsterland.

63 | Heidbusch Ca. 107 ha groRRes, durch naturnahe Laubwalder gepragtes | Hauptentwicklungsziel fir das Gebiet ist die Erhaltung der gut
Waldgebiet auf Gberwiegend staunassen Bdden in einem | ausgebildeten, bodenfeuchten Eichen-Hainbuchenwalder und

(FFH-Gebiet) Niederungsbereich zwischen Everswinkel und Telgte. Es | der Ubrigen naturnahen Laubwaldbestédnde durch naturnahe

handelt sich um gut ausgebildete Eichen-Hainbuchenwadl- | Waldbewirtschaftung sowie der Umbau von nicht standorthei-
der sowie Eichen-Buchenwalder, die eine gute Strukturie- | mischen Gehdlzbestédnden (u. a. der Fichtenforste, Kiefern-,
rung mit Strauch- und artenreicher Krautschicht aufweisen. | und Pappelmischwalder) in bodensténdige Gehdlzbestande.
Auf armeren Standorten wachsen bodensaure Buchenwal- | Weitere Teilziele sind die Optimierung weiterer FlieRBgewas-
der meist mit sparlicher Krautschicht, kleinflachig treten auf | serabschnitte der Maarbecke innerhalb des Waldgebietes
sehr armen Feuchtstandorten auch bodensaure Eichen(- | durch naturnahe Gewdassergestaltung sowie Umwandlung von
Birken)walder auf. Die Maarbecke fliel3t begradigt am Ost- | bachnahen Pappelforsten in bodenstéandigen Auwald.
rand des Gebietes.

64 | Wald ostlich Frecken- Der Wald wird von einem altersheterogen, naturnahen, gut | Der Waldkomplex ist ein bedeutender Bestandteil eines regio-

horst ausgebildeten Eichen-Hainbuchenwald dominiert (76%), in | nalen Biotopverbundsystems. Entwicklungsziele sind der Er-
dem Rotmilan, Schwarzspecht und Kammolch als geféhr- | halt, die Sicherung und Entwicklung eines naturnahen, boden-
(FFH-Gebiet) dete Tierarten vorkommen. Der Eichen-Hainbuchenwald | standigen Laubwaldes, die naturnahe Waldbewirtschaftung
zeigt sich in einer typischen Artenkombination mit einer ar- | und die Wiederentwicklung einer orchideenreichen Wald-
tenreichen Krautschicht, die insbesondere im Westen bo- | wiese.
dendeckend ist. Floristisch interessant ist eine mit Balsam-
pappeln aufgeforstete ehemalige Waldwiese, in der zahl-
reiche Exemplare von Orchideen vorkommen.

65 | Wartenhorster Sundern | Der Wartenhorster Sundern stidostlich von Everswinkel ist | Der Waldkomplex ist Bestandteil eines regionalen Biotopver-
suddostlich von Evers- ein naturnaher Waldkomplex, der zu 80 % aus gut entwi- | bundsystems. Entwicklungsziele sind der Erhalt, die Siche-
winkel ckeltem Eichen-Hainbuchenwald und zu 5 % aus Wald- | rung und Entwicklung von naturnahen, bodenstéandigen Laub-

meister-Buchenwald besteht. Im Sudosten sind 10 ha des | wéaldern sowie die naturnahe Waldbewirtschaftung.
(FFH-Gebiet) Eichen-Hainbuchenwaldes gez&unt und als Naturwaldzelle

(Nr. 25) ausgewiesen. Hier ist der Wald durch das Vorkom-

men von liegendem und stehendem Totholz gekennzeich-

net. Kleinflachig sind Pappelmischwald, Erlenwald und

Fichtenbestande eingestreut.

66 | Waldgebiet Ketteler- Grol3er Laubwaldkomplex, der wesentlich durch das Vor- | Entwicklungsziele sind der Erhalt, die Sicherung und Entwick-

horst kommen von naturnahen, verschiedenaltrigen Eichen- | lung von naturnahen, bodenstandigen Laubwaéldern sowie die
Hainbuchenwaldern (60 % der Gesamtflache) gekenn- | naturnahe Waldbewirtschaftung.
(FFH-Gebiet) zeichnet ist. Insbesondere im westlichen Teil weisen diese
Waldbestande das typische Artenspektrum auf und werden
durch einen hohen Anteil an Altholz, starkem Baumbholz
und Totholz gekennzeichnet. Im dstlichen Gebiet sind in die
auf feuchten bis nassen Standorten stockenden Eichen-
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Nr. | Name

Charakteristik

Entwicklungsziel

Walder vermehrt Edellaubhdlzer wie Berg- und Spitzahorn,
Winterlinde und Esche eingebracht worden. Im stdlichen
Waldgebiet befindet sich eine grol3e Graureiherkolonie.

67 | Waldgebiet Brock

(FFH-Gebiet)

Das Waldgebiet am Rande der Werse-Aue besteht aus ei-
nem fur das zentrale Munsterland vergleichsweise grof3en,
zusammenhangenden Waldkomplex mit ca. 90 % Laub-
waldanteil. Auf fast zwei Drittel der Waldflache stocken na-
turnah ausgebildete Bestande, darunter allein tiber 60 ha
bodenfeuchte, mittelalte bis alte Eichen-Hainbuchenwal-
der, Uberwiegend in sehr gutem bis gutem Erhaltungszu-
stand. Unter deren 1. Baumschicht aus Stieleiche wachsen
im Unterstand haufig Hainbuche und Feldahorn als typi-
sche Baumarten, in feuchteren Bereichen tritt die Esche
starker hervor, vereinzelt sind (auch altere) Exemplare der
stark gefahrdeten Flatterulme beigemischt. Der Verbrei-
tungsschwerpunkt dieser Waldgesellschaften liegt im Nor-
den und Westteil des Gebietes. Auf etwas trockeneren
Standorten gewinnt die Buche auf Kosten der Hainbuche
hohere Anteile am Bestandsaufbau, lokal kann sie domi-
nieren und dort dann den typischen Waldmeister-Buchen-
wald ausbilden. Neben diesen beiden Waldgesellschaften
ergeben sich aufgrund kleinflachig wechselnder Feuchte-
verhaltnisse zahlreiche Ubergange zwischen beiden Wald-
gesellschaften, die dann meist aus Stieleichen und Buchen
bestehen und ebenfalls naturnah ausgepragt sind.

Entwicklungsziele fur das Gebiet sind die Erhaltung der sehr
gut ausgebildeten, bodenfeuchten Eichen-Hainbuchenwélder
und der tbrigen naturnahen Laubwaldbestande durch natur-
nahe Waldbewirtschaftung sowie der Umbau von nicht stand-
ortheimischen Gehdlzbestanden in naturnahe standortge-
rechte Eichen-Hainbuchen- bzw. Buchenwélder, so dass dau-
erhaft der Biotopverbund zwischen den Eichen-Hainbuchen-
waldern des Kernminsterlandes gewahrleistet bzw. verbes-
sert werden kann.

68 Brockerholz

(FFH-Gebiet)

Das Waldgebiet "Bréckerholz" ist ein geschlossener Laub-
waldkomplex, in dem auf (stau-) feuchten Geschiebelehm-
und Terrassenablagerungen Eichen-Hainbuchenwald und
Eichenmischwald stockt. Die Kernzone des Gebietes bildet
das Naturschutzgebiet "Laubwald Brocker Holz", das durch
einen alten, artenreichen und gut ausgebildeten Eichen-
Hainbuchenwald gekennzeichnet wird. Es handelt sich um
einen vielschichtigen, totholzreichen Bestand mit einem
hohen Anteil an Alt- und starkem Baumholz, lokaler
Strauch- und gut entwickelter Krautvegetation mit ausge-
dehnten Teppichen des Immergruns. Im Zentrum liegt ein
sich gabelndes, naturnahes Bachbett mit Maander- und
Steiluferausbildung. Es ist vom Hauptbach abgeschnitten
und daher ausgetrocknet.

Der Waldkomplex ist Baustein eines landesweiten Biotopver-
bundes. Entwicklungsziele sind die naturnahe Waldbewirt-
schaftung sowie der Erhalt, die Sicherung und Entwicklung
von naturnahen Eichen-Hainbuchenwaldern auch als Lebens-
raum gefahrdeter Vogelarten.
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69

Oestricher Holt

(FFH-Gebiet)

Groliflachiges Waldgebiet mit hohem Anteil an naturnahen,
artenreichen Eichen-Hainbuchenwalder auf staunassem
Grund (Pseudogley) mit Ubergangen zu (Waldmeister-)
Buchenwéldern. Die Walder besitzen eine artenreiche
Kraut- und Strauchschicht sowie in weiten Teilen einen gut
ausgebildeten Waldsaum. Im Zentrum befindet sich eine
16,6 ha groRe besonders artenreiche Naturwaldparzelle
mit altem Baumbestand.

Vordringliches Schutzziel ist die Erhaltung und Entwicklung
naturnaher Stieleichen-Hainbuchenwélder aus bodenstandi-
gen Baumarten sowie die Umwandlung gebiets- und standort-
fremder Forste. Ergdnzende MalRnahmen sind der Schutz und
die weitere Optimierung der Waldrander sowie eine naturnahe
Bewirtschaftung.

70

Uentroper Wald

(FFH-Gebiet)

GroRes Laubwaldgebiet im Vorland der Beckumer Berge
mit naturnahen, artenreichen Eichen-Hainbuchenwaldern
auf staunassem Grund (Pseudogley), mit Ubergéngen zu
Bach-Eschenwdldern entlang mehrerer, noch weitgehend
nattrlich erhaltener Bache.

Im Rahmen eines weitreichenden Biotopverbundes stellt die-
ser Waldkomplex am Sudrand des Minsterlandes ein Kern-
element der Stieleichen-Hainbuchenwalder dar. Zur unmittel-
bar stidlich gelegenen Lippeaue bestehen funktionale Verbin-
dungen. Der Erhalt und die weitere Optimierung der vorhan-
denen Bestande durch naturnahen Waldbau, wie bereits in ei-
nigen Bereichen praktiziert, sollte neben der Umwandlung ge-
biets- und standortfremder Forste im Zentrum der Schutz-
bemihungen stehen. Weitere MalRnahmen sollten die Anlage
von Waldmanteln und- sdumen sowie die Sicherung des Ein-
zugsgebietes der Biche sein.

71

Am Vinckewald /
Duppe

(FFH-Gebiet)

Das Gebiet "Am Vinckewald / Dippe" umfasst einen alten,
aufgelassenen Kalksteinbruch, in dem sich neben artenrei-
chen Magerrasen vor allem ein sehr wertvoller Kalksumpf
entwickelt hat. Dieser zeichnet sich durch ein Vorkommen
des Torf-Glanzkrautes (Liparis loeselii) aus. An den Stein-
bruch grenzt ein kleiner, artenreicher, charakteristischer Ei-
chen-Hainbuchenwald an.

Der Kalksteinbruch mit seinen unterschiedlichen Lebensge-
meinschaften und der angrenzende Eichen-Hainbuchenwald
mussen langfristig erhalten werden. Insbesondere ist der wert-
volle Kalksumpf mit Liparis loeselii zu erhalten und durch ge-
eignete Malinahmen (insbesondere Verhinderung der Verbu-
schung) zu pflegen. Die Grundwasserverhéltnisse dirfen in
diesem Bereich nicht nachteilig verandert werden. Nahrstoffe-
intrdge von angrenzenden landwirtschaftlichen Nutzflachen
her sind zu unterbinden.

72

Steinbruch Vellern

(FFH-Gebiet)

Beim Steinbruch Vellern handelt es sich um eine alte auf-
gelassene, heute recht vielgestaltige Abgrabung (Kalk-
stein). Neben artenreichen Kalkmagerrasen und Gebd-
schen konnte sich aufgrund von Grundwasseraustritten
eine sehr wertvolle Kalksumpf-Vegetation entwickeln mit
einem Vorkommen des landesweit vom Aussterben be-
drohten Torf-Glanzkrautes (Liparis loeselii).

Der Steinbruch mit seinen vielfaltigen Lebensrdumen, insbe-
sondere der wertvollen Kalksumpf-Vegetation mit einem Vor-
kommen des Torf-Glanzkrautes, ist langfristig zu erhalten. Der
Wasserhaushalt im Gebiet darf nicht negativ veréandert wer-
den. Nahrstoffeintrage sind zu unterbinden. Der Steinbruch
muss durch PflegemalBnahmen (insbes. Entbuschung) offen-
gehalten werden.

73

Vellerner Brook und
Hoher Hagen

(FFH-Gebiet)

Der Vellerner Brook und der Hohe Hagen bilden ein grof3es
geschlossenes Waldgebiet in den Beckumer Bergen mit ei-
nem hohen Anteil an naturnahen, gut ausgebildeten Bu-

Der Waldkomplex ist im Landesentwicklungsplan als Gebiet
fir den Schutz der Natur dargestellt. Er ist bedeutender Be-
standteil eines landesweiten Biotopverbundsystems und in
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chen- und Eichen-Hainbuchen-Waldern. Die Waldbe-
stéande stocken auf den Stromberger Schichten, eine Krei-
deerhebung, die bis zu 30 m uber das Umland ansteigt.
Das Gebiet ist gekennzeichnet durch den Wechsel von Ei-
chen-Hainbuchenwaldern in den Senken und Buchenwaél-
dern in den hdher gelegenen Bereichen. Die Perlgras- und
Waldmeister-Buchenwalder sind floristisch interessant und
weisen Uberwiegend eine artenreiche, geschlossene
Krautschicht auf. Die Eichen-Hainbuchenwélder zeigen
sich in ihrer typischen Artenkombination, sind gut struktu-
riert und weisen wie die Buchenwalder einen hohen Anteil
an Altholz und starkem Baumholz auf. In dem Gebiet kom-
men Rotmilan und Wespenbussard als Brutvdgel vor.

das Waldbiotopschutzprogramm aufgenommen.
lungsziele sind der Erhalt, die Sicherung und Entwicklung von
naturnahen, bodenstandigen Laubwaldern und die naturnahe

Waldbewirtschaftung.

Entwick-

74

Geisterholz

(FFH-Gebiet)

Das Geisterholz z&hlt zu den gréf3ten Laubwaldkomplexen
des Kreises Warendorf und wird grof3flachig von alten, gut
ausgebildeten Eichen-Hainbuchenwéldern mit bis zu 160-
jahrigen Eichen gepréagt. Kleinflachig tritt auch Buchenwald
auf. Ansonsten kommen im Gebiet verstreut Buchen- und
Eichenwalder mit Edellaubhélzern (Esche, und Berg-
ahorn), Fichten-, Kiefer- und Lebensbaumbestande unter-
schiedlicher Altersstruktur vor. Innerhalb des Waldgebietes
befinden sich zahlreiche stehende Kleingewésser.

Der Laubwaldkomplex ist wegen seiner landesweiten Bedeu-
tung im Landesentwicklungsplan als Bereich fur den Schutz
der Natur dargestellt. Er ist bedeutender Bestandteil eines lan-
desweiten Biotopverbundsystems. Entwicklungsziele sind der
Erhalt, die Sicherung und Entwicklung von naturnahen, boden-
standigen Laubwaldern mit einem mind. 10 %-igem Anteil an
Altholzinseln, der Erhalt von Kleingewassern sowie die natur-

nahe Waldbewirtschaftung.

75

Bergeler Wald

(FFH-Gebiet)

Der Bergeler Wald ist ein forstwirtschaftlich gepragter
Waldkomplex mit naturnahen Buchen- und Eichen-Hainbu-
chenwaldbereichen sowie naturnahen Quellbachsystemen
in den Beckumer Bergen im Kernmunsterland.

Entwicklungsziel fur das NSG ,Bergeler Wald" ist die Erhal-
tung und Foérderung standortgemafer schutzwirdiger Laub-
waldgesellschaften auf Kalkgestein durch naturnahe Waldbe-
wirtschaftung und die Sicherung landesweit bedeutsamer Vor-
kommen gefahrdeter Pflanzenarten. Der Bergeler Wald besitzt
eine grolle Bedeutung als Trittsteinbiotop fur kalkbuchen-
waldtypische Pflanzen im landesweiten Biotopverbund.

76

Liese- und
Boxelbachtal

(FFH-Gebiet)

Waldbereiche mit Tal des Liesebaches am sudwestlichen
Abfall der Beckumer Berge. Die eingetiefte und stark méa-
andrierende Liese wird von naturnahem Perlgras- und Bér-
lauch-Buchenwald mit alten, z. T. toten Baumen sowie Ei-
chen-Hainbuchenwald umgeben. In Bachndhe und am
Hang z. T. Pappel- und Fichtenforste. AuRerhalb des Wal-
des sdaumen breite Hochstaudenfluren den Bach. Der Bo-
xelbach, ein weiterer von Norden kommender Bach, min-
det in einem mit mehreren Quellen ausgestatteten Kerbtal
mit relativ starkem Geféalle am Ostrand des Gebietes in die
Liese. Die naturkundliche Besonderheit dieses Gebietes

Zum Erhalt des Quellgebietes sind Veranderungen jedweder
Art am Relief und am Wasserhaushalt am Oberhang des Ge-
bietes zu vermeiden. Ein Schutz vor Eutrophierung des kalk-
haltigen Grundwassers ist durch eine extensive land- und
forstwirtschaftliche Nutzung der héher gelegenen, angrenzen-

den Flachen zu gewahrleisten.
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stellt ein kleiner, quellnasser Erlensumpfwald mit typischer
Quellfauna am westlichen Bachabschnitt dar. Das kalkrei-
che Wasser quillt hier in breiter Front aus dem Hang und
fuhrt zu Kalksinterablagerungen an den Pflanzenteilen.

77

Teilabschnitte Lippe -
Unna, Hamm, Soest,
Warendorf

(FFH-Gebiet)

Altwasser mit ihrer Roéhricht-, Schwimmblatt- und Unter-
wasservegetation und der Flusslauf mit seinen Ufergehdl-
zen kennzeichnen diese Abschnitte der Lippe. Trotz der
Lage inmitten einer von Industrie, Landwirtschaft und Sied-
lung beanspruchten Landschaft ist hier das urspriingliche
Lebensraummosaik eines FlieBgewassermittellaufes noch
an vielen Stellen erkennbar. Typische Uferstrukturen wie
Steilabbriiche stellen wertvolle Nistmoglichkeiten z.B. fir
den Eisvogel und Uferschwalbe dar. Von herausragender
Bedeutung ist die Lippe als Lebensraum fir das Bachneun-
auge

Im Zentrum des Schutzinteresses steht die Erhaltung und Ent-
wicklung einer naturnahen Auenlandschaft, mit Griinland, Au-
enwald und naturnahen Kleingewéassern sowie die Renaturie-
rung der Wasserverhaltnisse in der Aue. Der Verlauf der Lippe
stellt - insbesondere im Hinblick auf Fischarten des Anhangs
Il der FFH-Richtlinie - ein sehr bedeutsames Element der Ost-
West-Verbindung im stidlichen Munsterland dar. Die im Rah-
men des Lippeauenprogramms beabsichtigten und z. T. be-
reits eingeleiteten MaRnahmen zur Extensivierung der land-
wirtschaftlichen Nutzung sowie zur Renaturierung der Lippe
durch Beseitigung der Steinschittungen sollten intensiv voran
getrieben werden.

Regionalplan Miinsterland

Stand: Marz 2025

28

P
>
X
LLl
S
N
w
o
o
c
<




	Anlage zur Erläuterungskarte IV-5 – FFH- und Vogelschutzgebiete

